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PARTNERD
ie Wettkampf-Saison 2017 neigt sich langsam dem Ende entgegen: In der 1. Bitburger 0,0% Triathlon-Bundesliga 
steht noch das Finale in Binz auf Rügen aus, während sich unsere Altersklassen-Nationalmannschaft, die Juniorinnen 
und Junioren, die Paratriathleten und die Elite auf die Triathlon-Weltmeisterschaften in Rotterdam und das Grand 
Final der ITU World Triathlon Series vorbereiten.

Laura Lindemann konnte auch in dieser Saison ihr Ausnahmekönnen unter Beweis stellen: Bei der Heim-Europameister-
schaft über die Sprint-Distanz in Düsseldorf sicherte sich die gebürtige Berlinerin den Titel, beim Heim-Rennen der ITU World 
Triathlon Series in Hamburg stürmte sie kurz darauf sensationell erstmals aufs Podest. Und das nur einen Tag, nachdem sie 
Bundeskanzlerin Angela Merkel zum Thema Spitzensport in Deutschland befragen durfte.

Auch unsere Altersklassen-Nationalmannschaften haben in den vergangenen Wochen wieder zahlreiche Erfolge einge-
fahren. In Otepää, Soria, St. Wendel, Bratislava, Herning, Kitzbühel, Düsseldorf und Târgu Mureș gewannen die Athleten 39 
Gold-, 43 Silber- und 30 Bronzemedaillen. Was für beeindruckende Leistungen! Im Namen der gesamten DTU-Geschäftsstelle 
noch einmal herzlichen Glückwunsch!

Die 1. Bitburger 0,0% Triathlon-Bundesliga schreibt ihre Erfolgsgeschichte fort. 16 Männer- und 14 Frauen-Teams sind 
in dieser Saison bei bisher vier Rennen an den Start gegangen. Kraichgau, Münster, Tübingen und Grimma boten eine tolle 
Kulisse mit großartiger Atmosphäre vor Tausenden von Zuschauern, welche die Top-Stars lautstark angefeuert haben. Vor 
dem Finale in Binz auf Rügen liegen sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen die Teams von EJOT Team TV Buschhüt-
ten an der Spitze der Tabelle, doch gerade bei den Frauen gab es einige spannende Rennen in dieser Saison.

Über die Bundesliga-Rennen und all die anderen Erfolge und Ereignisse berichtet das Kommunikations-Team der 
DTU-Geschäftsstelle, in dem ich seit dem 1. Juni 2017 mitarbeiten darf, intensiv auf allen uns zur Verfügung stehenden 
Kanälen: über die Webseiten dtu-info.de und triathlonbundesliga.de und unsere sozialen Kanäle auf Facebook, Twitter, 
Instagram und YouTube. Gerade die sozialen Kanäle werden immer beliebter, und wir werden diese Plattformen nutzen, um 
den Triathlonsport in Deutschland noch bekannter zu machen. Wir möchten Euch umfassend mit Informationen versorgen 
und hoffen, Euch damit einen wertvollen Service zu bieten. Für Eure Ideen und Anregungen haben wir immer ein offenes Ohr 
und hoffen, dass ihr unsere Inhalte fleißig mit Euren Freunden und Followern teilt.

Zum Abschluss möchte ich Euch noch das DTU-Fortbildungswochenende am 21. und 22. Oktober ans Herz legen, zu 
dem Ihr Euch noch bis zum 1. Oktober anmelden könnt. Zum 4. Leistungssporttag und dem 7. Anti-Doping-Tag sind alle 
Trainer, Athleten, Funktionäre und Interessierte eingeladen, um sich zu Themen wie „Auswerten von Leistungsdaten im 
Radtraining“ oder „Doping & Prävention im Ländervergleich“ fortzubilden.

Und nun wünsche ich Euch viel Vergnügen beim Lesen  
der DTU-Verbandsnachrichten.

Eure

Eva Werthmann 
[Referentin für Kommunikation]

Liebe SportLerinnen und SportLer,  
liebe triathLonfreunde!
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informationen aus der  
DTU-GeschäfTssTelle
die deutsche triathlon union e. V. ist ein großer Verein, der in ganz deutschland aktiv ist und wo sich 
immer irgendwo, irgendetwas oder irgendjemand „bewegt“. Von den Jüngsten bis zu internationalen 
Größen, von insidernews bis zur offiziellen Mitteilung, vom Jedermann bis zu internationalen 
Großereignissen. Wie die Sportart sind auch die Berichte und Meldungen vielseitig und breit gefächert. 
auf den folgenden Seiten haben die dtu und ihre Landesverbände jene für Sie zusammengestellt.

DTU-AlTersklAssen-nATionAlmAnnschAfT

Triathlon-EM Juni 2017 – Part I: Olympische Distanz in Kitzbühel

Kitzbühel, 68 Starter der DTU-Altersklassen-Nationalmann-
schaft, vier Gold-, zwei Silber- und drei Bronzemedaillen: Zu 
diesen Eckdaten kommen noch tolle äußere Bedingungen 
rund um den Schwarzsee in der österreichischen Kleinstadt. 
Mit der zweitbesten Schwimmzeit legte Michael Haas den 
Grundstein für seinen Erfolg in der AK 20 (2:03:28 Stun-
den). Leonie Konczalla (AK 25) verteidigte erfolgreich ihren 
EM-Titel aus dem Vorjahr in Lissabon und gewann in einer 

Gesamtzeit von 2:18:23 Stunden. In der AK 45 siegte Heike 
Funk nach 2:31:24 Stunden, ihre Teamkollegin Kai Sacht-
leber holte Bronze. Margit Bartsch setzte sich in der AK 60 
in 2:47:46 Stunden durch. Vize-Europameister dürfen sich 
Janina Lorenz (AK 30), Inge Stettner (AK 65) und Udo van 
Stevendaal (AK 45) nennen. Die drei Bronzemedaillen ge-
wannen René Dörmbach (AK 35), Bettina Haas (AK 50) und 
Erwin Helml (AK 75).

Triathlon-EM Juni 2017 – Part II:  
Sprint-Distanz bei der Heim-EM in Düsseldorf

Die Triathlon-Heim-EM über die Sprint-Distanz in Düsseldorf 
wird vielen der knapp über 200 Athleten der DTU-Altersklas-
sen-Nationalmannschaft in besonderer Erinnerung bleiben. 
26 von ihnen schafften es in ihren Altersklassen unter die Top 
3 Europas. Fünf setzten sich gar die europäische Triathlonkro-
ne über die Sprint-Distanz auf. EM-Gold holten sich Maria 
Paulig (AK 20), Lisa Schröder-Ott (AK 35), Bettina Lange 
(AK 45) bei den Damen sowie die Herren Uwe Kranz (AK 75) 
und Karl-Heinz Nottrodt (AK 65). Mit Silber dekoriert, reisen 
zwölf DTU-Athleten zurück nach Hause, über EM-Bronze 
freuen sich weitere neun Sportlerinnen und Sportler. Ins-
gesamt hatten sich mehr als 800 Athletinnen und Athleten 
für die Europameisterschaften in der Rheinmetropole qua-
lifiziert.

ETU EM Triathlon-Mittel- 
Distanz in Herning

Mit drei Gold- und vier Bronzemedaillen im Gepäck kehrte 
die DTU-Altersklassen-Nationalmannschaft von der Triath-
lon-EM-Mittel-Distanz aus Herning (Dänemark) zurück. 
Renaldo Wagner (AK 75) kürte sich zum ältesten Europa-
meister in Herning. Der 75-Jährige absolvierte die 1,9 Ki-
lometer Schwimmen, 90 Kilometer Radfahren und 21 Kilo-
meter Laufen in 07:14:42 Stunden. Lisa Schröder-Ott setzte 
sich in der AK 35 durch. In der AK65 der Männer feierte Karl-
Heinz Nottrodt einen überlegenen Sieg. Die Bronzemedail-
len gingen an Alexander Layer (AK 40), Alexander Kunze (AK 
45), Hermann Limburg (AK 55) und Dr. Jürgen Balg (AK 60).

ETU-Cross-Festival in 
 Transsilvanien

Die DTU-Altersklassen-Nationalmannschaft hat ihren Ruf als 
eines der besten Cross-Nationalteams in Europa im rumäni-
schen Târgu Mureș eindrucksvoll bestätigt. Gleich neun Me-
daillen räumte die 25-köpfige Mannschaft im Cross-Duath-
lon über 3,1 Kilometer Laufen, 20 Kilometer Mountainbiking 
und weitere 6,2 Laufkilometer ab. Im Rennen der Damen 
holte sich Angela Boczek in der Altersklasse 55 die Goldme-
daille. Johannes Franzky verteidigte seinen EM-Titel in der 
AK 35 erfolgreich. In einer Gesamtzeit von 1:41:49 Stunden 
war er sogar der Schnellste aller knapp 100 Starter. Auf den 
Plätzen zwei, drei und vier der Gesamtwertung machten Mi-
chael Schaller (AK 20), Philipp Johannes Müller (AK 30) und 
Lars Holder (AK 20) den Vierfach-Erfolg für die DTU perfekt. 
Schaller und Müller sicherten damit ebenfalls EM-Gold in 
ihren Altersklassen. Die Sportler der DTU-Altersklassen-Na-
tionalmannschaft errangen weitere 13 Medaillen in den 
Cross-Triathlon-EM-Rennen. Bei den Männern gewannen 
Bryan Rex in der AK 16 und Johannes Franzky in der AK 35 
die Goldmedaille, bei den Frauen triumphierten Sara-Diane 
Gorge (AK 35), Bettina Haas (AK 50), Angela Boczek (AK 55) 
und Marianne Grünebach (AK 60).
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DTU DeUTsche meisTerschAfTen

18 Titelträger bei der DTU DM in Regensburg

Nina Kuhn (Griesheim) und Jan Raphael (Hannover) haben 

sich in Regensburg zu den neuen Deutschen Meistern der 

Elite auf der Lang-Distanz gekürt. Raphael überquerte nach 

starken 8:02:32 Stunden die Ziellinie im Schatten des be-

rühmten Doms, Kuhn sicherte sich bei den Frauen in einer 

Gesamtzeit von 9:33:06 Stunden den Meistertitel. Bei den 

Altersklassen-Athleten beeindruckten unter anderem Mark 

Scheuring (Kleinostheim, AK20) und Florian Schedlbauer 

(Viechtach AK35), die als Sechster und Siebter der Gesamt-

wertung ihre jeweilige Altersklasse für sich entscheiden 

konnten. Theresa Rietzschel (Adelsberg) wurde als Zehnte 

der Frauen-Gesamtwertung Deutsche Meisterin der Al-

tersklasse 25, Britta Wenske sicherte sich vor heimischer 
Kulisse den Titel in der Altersklasse 35 und wurde 13. der 
Gesamtwertung.

Die DTU DeUTschen MeisTer Lang- 
DisTanz 2017 iM ÜberbLick

Damen: Nina Kuhn, Theresa Rietzschel, Hannah Schulz, 
Britta Wenske, Jessica Rupprecht, Nicole Desinger, Carolin 
Engelke-Horn und Ulrike Baeuerle.
Herren: Jan Raphael, Mark Scheuring, Benjamin Winke, 
Florian Schedlbauer, Julian Sparrer, Oliver Degenhardt, Urs 
Wiedemann, Jürgen Zippert, Harry Wagner und Hartmut 
Pache.

DTU DM Cross-Triathlon in Zittau

Die Oberlausitz ist und bleibt eines der deutschen Mekkas 
im Cross-Triathlon. Die O-See-Challenge richtete in 2017 die 
DTU Deutschen Meisterschaften aus, und gut 300 Freunde 

der „Offroad“-Version des Triathlons traten in Zittau an, um 
1.500 Meter im Olbersdorfer See zu absolvieren, gefolgt von 
36 knackigen MTB-Kilometern mit einem Gesamtanstieg 

von mehr als 1.000 Metern und einem neun Kilometer lan-
gen Trailrun.

Maria Döring vom TSV Großschönau (3:29:54 Stunden) 
und Jens Roth, für Tri Post Trier aktiv, (2:42:56 Stunden) 
waren die schnellsten Starter. Weitere goldene Medaillen 
konnten aber auch 19 Altersklassen-Starter nach dem Zit-
tauer mit nach Hause nehmen, darunter Mirko Querfeld (AK 
45) und Martin König (AK 50). Nomen est omen. Jüngste 
Meister wurden Josephine Noack und Thaddäus Ast, älteste 
Titelträger sind die jung gebliebenen Angela Boczek und 
Klaus Schmidt.

Damen: Maria Döring, Josephine Noack, Bianca Reitwieß-
ner, Diana Steffenhagen, Nadine Jackel, Uta Knape, Cordula 
Neudörffer und Angela Boczek.
Herren: Jens Roth, Thaddäus Ast, Jonas Held, Micha Mayer, 
Lasse Ibert, Torsten Pawel, Thomas Röver, Mirko Querfeld, 
Martin König, Frank Manthey, Robert Mauch, Jürg Binia und 
Klaus Schmidt.

Immenstadt im DTU-DM- und Frodeno-Fieber

Der 35 Jahre junge Allgäu-Triathlon feierte eine Premiere der 
besonderen Art: In Immenstadt fand 2017 die DTU Deutsche 
Meisterschaft über die Mittel-Distanz statt und zum ersten 
Mal gab sich mit Jan Frodeno ein Olympiasieger und Iron-
man-Hawaii-Champion die Ehre, bei der selbsternannten 
„Kult“-Veranstaltung anzutreten. Wenig überraschend 
verließ der gebürtige Kölner und 36 Jahre junge Triath-
lon-Top-Star die Wettkampfstätte mit der Goldmedaille um 
den Hals, weil er nach 3:49:55 Stunden als Erster ins Ziel 
lief. Sein weibliches Pendant als Deutsche Meisterin ist die 
Mengenerin Lena Berlinger, die sich nach 4:25:54 Stunden 

im Ziel über den Sieg freuen durfte. Zudem zeigten auch 
viele Altersklassen-Starter tolle Leistungen und konnten den 
verdienten Medaillen-Lohn entgegennehmen.
Damen: Daniela Kleiser, Tamara Hitz, Hannah Arlom, Katrin 
Esefeld, Marion Wittler, Sylvia Thiel, Anja Heilmann, Bettina 
Haas, Barbara Woköck, und Berenike Bensior.
Herren: Julius Klein, Marius Overdick, Carl-Daniel 
 Mittelbach, Thomas Heuschmidt, Mathias Flunger, Alfred 
Ledermann, Götz Kreisel, Helmut Neß, Hermann Limburg, 
Günter Dittes, Günther Längst, Gerhard Müller und Rainer 
Kotthaus.

39

DTU-VerbanDsnachrichTen



www.tritime-magazin.de

1. BiTBUrger 0,0% TriAThlon-BUnDesligA 

1. Bitburger 0,0% Triathlon-Bundesliga: Buschhütten vor Titelverteidigung

Nach dem vierten Wettkampf der 1. Bitburger 0,0% Triath-
lon-Bundesliga hat das Ejot Team Buschhütten die Hackord-
nung der Liga wiederhergestellt. Der Serienmeister aus dem 
Siegerland steht nach dem vorletzten Bundesliga-Event in 
Grimma in der Damen- und in der Herrenwertung komforta-
bel an der Tabellenspitze. Für diese Ausgangsposition reichte 
in Sachsen Rang zwei bei den Damen, hinter dem Tagessie-
ger Komet Team TV Lemgo und punktgleich mit dem Triath-
lon Team TG Witten. Die zwei letztgenannten Mannschaften 
folgen den Buschüttenerinnen in der Tabelle jeweils mit drei 
Punkten Rückstand. Die Herren aus Buschhütten sicherten 
sich in Grimma den Tagessieg und liegen damit im Gesamt-
klassement sieben Punkte vor dem ROWE Triathlon Team, 
das auch an der Mulde Zweiter wurde. Tabellendritter ist das 
KiologIQ Team Saar.

Die Dominanz der Ejot-Teams war zwar auch in den 
vorigen Events der 1. Bitburger 0,0% Triathlon-Bundesliga 
zu sehen, aber weil sich die Konkurrenz speziell bei den 
Damen ebenfalls konstant stark zeigte, blieb der Kampf um 
die DTU Deutsche Mannschaftsmeisterschaft lange offen. 
Münster in Westfalen und Tübingen am Neckar sahen jeweils 
Doppelsiege der Buschhüttener Damen und Herren, aber die 

Triathletinnen aus Witten und Lemgo blieben mit vorderen 
Platzierungen in Schlagweite. Die Tagesschnellsten in die-
sen zwei Rennen waren Andrea Hewitt aus Neuseeland für 
Buschhütten und Emma Jackson aus Australien für Potsdam, 
zwei absolute Top-Stars der Szene.
In der Herren-Konkurrenz sind die Buschhüttener unge-
fährdeter, wenngleich sich das ROWE-Team und die Kio-
logIQ-Mannschft ebenfalls sehr gut präsentierten. Gerade 
ROWES Top-Mann Felix Duchampt setzte immer wieder 
Nadelstiche gegen die Favoriten. Nachdem er in Münster 
Vierter geworden war, gewann der Franzose in Tübingen das 
Rennen sogar. Allerdings war sein vierter Platz in der Westfa-
lenmetropole hinter einem Ejot-Trio. Angeführt von DTU-Ka-
der-Athlet Justus Nieschlag, folgten der Olympia-Dritte 
Henri Schoemann und der Olympia-Vierte Richard Murray 
(beide Südafrika), was die Wertigkeit der Liga ebenso ein-
drucksvoll untermauert.
Grimma sah als Einzelsieger das deutsche Duo Laura Linde-
mann (Potsdam) und Justus Nieschlag. Den Tagessieg in der 
Teamwertung mussten die erfolgsgewohnten Ejot-Damen 
indes den Lemgoerinnen überlassen, wobei mit Emma 
Jeffcoat (Australien) eine weitere internationale Athletin 

glänzen konnte und beispielsweise durch die deutsche 
Junioren-Meisterin Lena Meißner (Neubrandenburg) top 
unterstützt wird.

Die Einzelwertung der 1. Bitburger 0,0% Triath-
lon-Bundesliga führen Anja Knapp (vor Laura Lindemann) 
und Felix Duchampt (vor Buschhüttens Jonathan Zipf ) an.

Finale der Bitburger 0,0% Triathlon-Bundesliga auf Rügen

Binz auf Rügen wird am 9. September der Finalort der 1. 
Bitburger 0,0% Triathlon-Bundesliga sein. Nach den vier 
bisherigen Rennen in Ubstadt-Weiher (Kraichgau), Münster, 
Tübingen und Grimma sieht alles nach einem wiederholten 
Meisterschafts-Doppel des Ejot Teams Buschhütten aus. Die 
Damen aus dem Siegerland reisen mit einem Vorsprung von 
drei Punkten auf die Konkurrentinnen aus Witten und aus 
Lemgo (Komet Team) auf die Ostsee-Insel. Ihre männlichen 

Teamkollegen haben nach vier Saisonsiegen in vier Rennen 
gar sieben Punkte mehr auf ihrem Konto als die Verfolger 
des ROWE Triathlon Teams auf Rang zwei. Dritte sind die 
 KiologIQ-Team-Saar-Starter.

Am anderen Ende der Tabelle stehen bei den Damen 
der PV-Triathlon Witten und die TuS Neukölln Berlin. Bei den 
Herren wird Hansalog Services Göppingen bei zwölf Punk-
ten Rückstand den Gang in Liga zwei nicht mehr vermeiden 

können. Den zweiten Absteiger ermitteln an der Ostsee die 
Teams der Neckarsulmer Sport-Union Triathlon, der SSF Bonn 
Team artegic und des Bike24 TriTeam Mitteldeutschland.

Binz wird zum ersten Mal die oberste Liga der DTU 
beheimaten. Im Rahmen des Ironman-70.3-Wochenendes 
darf sich Rügen also auf Weltklasse-Triathlonsport im Sprint-
format und im Mittel-Distanz-Bereich freuen.
triathlonbundesliga.de

Podium in Tübingen: Anne Haug, Emma  Jackson und 
Laura Lindemann. (v.l.n.r.)

Podium in Münster: Henri Schoeman, Justus Nieschlag und 
Richard Murray. (v.l.n.r.)

Anja Knapp
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DTU leisTUngssporT 

DTU DM Sprint-Distanz in Grimma 
Laura Lindemann und Justus Nieschlag Deutsche Meister

Laura Lindemann (Potsdam) und Justus Nieschlag (Lehrte) 
haben sich in Grimma die DTU Deutschen Meistertitel über 
die Sprint-Distanz gesichert. Beide konnten in der sächsi-
schen Kleinstadt mit einer beeindruckenden Performance 
die Konkurrenz hinter sich lassen. Lindemann verwies Anja 
Knapp (Dettingen) und Sophia Saller, die im britischen 
Oxford lebt, auf die Plätze. Hinter Nieschlag, der seinen Ti-
tel aus dem Vorjahr verteidigte, lief Jonathan Zipf auf den 
Silberrang, Jonas Breinlinger (beide Saarbrücken) wurde 
Dritter. Amtierende DTU-Deutsche-U23-Meister dürfen sich 
in den folgenden zwölf Monaten Lindemann und Breinlinger 
nennen.

Die Titel wurden im Rahmen des vierten Rennens 
der 1. Bitburger 0,0% Triathlon-Bundesliga vergeben. Hier 
konnte sich bei den Damen Lindemann nach dem Schwim-
men in der Mulde mit vier weiteren Athletinnen, darunter 
Vize-Meisterin Knapp, auf dem Radkurs über eine Minute 
von allen Verfolgerinnen absetzen. Nach Wechsel zwei ließ 
die U23-Welt- und Sprint-Europameisterin keine Zweifel an 
ihrem Erfolg aufkommen und setzte sich gleich an die Spit-
ze. Knapp folgte der gebürtigen Berlinerin, und Sophia Saller 
kämpfte sich mit der zweitschnellsten Laufzeit des Tages auf 
Rang drei. „Die Radgruppe hat sehr gut gearbeitet, und beim 
Laufen habe ich von Beginn an Vollgas geben. Das hat am 

Ende glücklicherweise gereicht“, sagte Lindemann und zog 
ein zufriedenes Fazit.
Auch das Rennen der Herren wurde bereits auf dem Rad 
vorentschieden. Nach einem schnellen Schwimmen drück-
te Justus Nieschlag gleich mächtig auf das Radtempo. Eine 
Runde lang konnte ihm der junge Tim Hellwig (Saarbrü-
cken) noch folgen, aber dann startete der Deutsche Meis-
ter einen Soloritt. Seine Verfolger um Zipf und Breinlinger 

konnten gute 20 Sekunden Rückstand beim Wechsel in die 
Laufschuhe nicht verhindern. Auch im abschließenden Lauf 
zeigte sich Nieschlag souverän und erlief sich seinen zweiten 
nationalen Meistertitel in Serie. „Der entscheidende Mo-
ment im Rennen war, als Tim abreißen ließ. Da habe mich 
entschlossen, es allein durchzuziehen“, meinte der neue und 
alte Champion und erläuterte seine nachvollziehbare und 
erfolgreiche Renntaktik.

DTU Deutsche Meisterschaften Jugend & Junioren in Merzig

Im saarländischen Merzig hatten sich mehr als 300 Nach-
wuchsathleten gemeldet, um die Deutschen Meister 2017 in 
den Jugend- und Juniorenklassen zu ermitteln. Die Junioren 
und die Jugend A hatten eine Sprint-Distanz zu absolvieren, 
die Jugend B kämpfte über 400 Schwimmmeter, zehn Rad- 
und 2,5 Laufkilometer um die Medaillen.

JUnioren: Meissner soUverän, 
 heLLwig ÜberraschT

Im Rennen der Juniorinnen formierte sich schnell eine fünf-
köpfige Führungsgruppe, die ihren Vorsprung auf den Rest 
des Feldes bis zum Laufen behaupten konnte. Hier sicherte 
sich die Favoritin Lena Meißner (Neubrandenburg) souverän 
den DM-Titel. Hinter ihr kamen Bianca Bogen (Brandenburg) 
und Michelle Braun (Bayern) ins Ziel. Bei den Junioren bil-
deten sich nach dem ersten Wechsel zwei Radgruppen. 
Die führende Gruppe um den späteren Sieger Tim Hellwig 
(Saarland) konnte den Abstand bis zum Laufen weiter aus-
bauen, dort mussten Paul Weindl (Saarland) und Moritz 
Horn (Brandenburg) nach zwei von vier Runden jedoch Paul 
Sönksen (Mecklenburg-Vorpommern) und Tim Hellwig zie-
hen lassen. Dritter wurde Moritz Horn.

JUgenD a: heiMsieg fÜr ziegLer,  rohr 
siegT iM schLUssspUrT

Mit Nick Ziegler (Saarland) setzte sich der Favorit in der 
männlichen Jugend A durch. Im Rennverlauf entstand 
letztlich ein Führungsquartett, aus 
dem Ziegler vor Dion Heindl (Bay-
ern) und Jonas Osterholt (NRW) 
als Erster über die Ziellinie lief. In 
der weiblichen Jugend A fiel die 
Entscheidung im Laufen. Auf dem 
letzten Kilometer war Sophie Rohr 
die Stärkste und gewann vor Tanja 
Neubert (beide Bayern) sowie Ma-
rie Horn (Brandenburg).

JUgenD b: henseLeiT 
UnD vöLker MiT sTar-
keM LaUf zUM TiTeL

Die Nachwuchstriathletinnen der 
Jugend B gingen als Erste in die 
Saar. Franca Henseleit (Bayern) 
konnte ihre Laufstärke ausspielen 

und gewann vor Natascha Duske (Mecklenburg-Vorpom-
mern) und Franziska Moll (NRW). Bei den jüngsten männli-
chen Athleten setzte sich Paul Völker (NRW) vor Jan Diener 
(Baden-Württemberg) und Robin Schüssler (Hessen) durch.

Franca Henseleit, Deutsche Meisterin Jugend B

Laura Lindemann Justus Nieschlag
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TriAThlonjUgenD

Teilnehmerrekord bei Jugend trainiert für Olympia –  
16 Schulen fahren nach Berlin

In den letzten Wochen nahmen mehr als 160 Schulen mit 
mehr als 1.300 Schülerinnen und Schülern im gesamten 
Bundesgebiet an den Regional- und Landesentscheiden des 
größten Schulsport-Wettbewerbs der Welt, Jugend trainiert 
für Olympia, teil, um sich für das Triathlon-Bundesfinale vom 
17.–21. September in Berlin zu qualifizieren. Das Resultat: 
ein neuer Teilnehmerrekord für den Triathlon beim JtfO-Fi-
nale in der Hauptstadt.

Neben alten Bekannten darf die Deutsche Triathlonju-
gend in diesem Jahr auch wieder viele neue Schulen und 
Schüler auf dem Berliner Olympiagelände begrüßen. Wir 
gratulieren allen Schülerinnen und Schülern zu ihren tollen 
Ergebnissen und wünschen den qualifizierten Schulen eine 
verletzungsfreie Vorbereitung und eine gute Fahrt zum Bun-
desfinale in Berlin, wo im September dann wieder eine tolle 
Atmosphäre rund um die Wettkämpfe herrschen wird.

Ride to the legend – Radtour zum Challenge Roth

Vom 01.–09.07.2017 reiste eine elfköpfige Gruppe der 

Deutschen Triathlonjugend von Frankfurt mit dem Fahrrad 

zum Challenge Roth. Unter dem Motto „Ride to the Legend“ 

erlebten die Teilnehmer der Radtour unvergessliche Tage 

rund um das legendäre Triathlon-Event in Mittelfranken. In 

sechs Tagesetappen legten die jungen Triathlonfreunde die 

Strecke vom Main an den Main-Donau-Kanal zurück. Jeden 

Tag wechselte die „Tagesleitung“ samt Wegführung unter 

den Teilnehmern, und am Ende der jeweiligen Touren hatte 

die DTJ auch ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm 

organisiert. Einer der Höhepunkte war definitiv der Besuch 

von Timo Bracht in Miltenberg, der vor seinem letzten Pro-

firennen in Roth Fragen beantwortete und den Teilnehmern 

interessante Einblicke in sein Leben gab. Die Selfie-Stadtrally 
in Rothenburg wird sicher auch allen in guter Erinnerung 
bleiben.

feLix waLchshöfer begrÜssT TeiL-
nehMer in roTh – pasTa parTy UnD 
chaLLenge for aLL

Nach insgesamt 360 Kilometern wurde die Gruppe von Chal-
lenge-Roth-Geschäftsführer Felix Walchshöfer persönlich in 
Roth willkommen geheißen. Er führte die Jugendlichen über 
das Eventareal und gewährte exklusive Einblicke hinter die 
Kulissen einer der größten Triathlonveranstaltungen der 
Welt. Bestandteil der Tage im Triathlon-Mekka Roth waren 
für alle Teilnehmer auch die Challenge for All, ein Sprint-Tri-

athlon im Rahmen der DATEV Challenge Roth, wo das 
Team mit drei Staffeln aktiv war, sowie die Pasta-Party aller 
Lang-Distanz-Starter. Nicht nehmen lassen wollten sich die 
jungen Nachwuchstriathleten auch die Kennzeichnung der 
Rad- und Laufstrecken mit ihren Favoriten via Sprühkreide.

chaLLenge roTh haUTnah

Der Renntag begann um 4.30 Uhr: Fahrt zum Schwimm-
start, Anfeuerung am Solarer Berg sowie ein Helfereinsatz 
in der zweiten Wechselzone. Und natürlich feierten alle Teil-
nehmer die Finisher der DATEV Challenge Roth im Ziel im 
unverwechselbaren Rother Triathlonstadion. Die Deutsche 
Triathlonjugend bedankt sich bei allen, die uns vor und wäh-
rend der Radtour unterstützt und begleitet haben!

Deutsches Triathlonabzeichen Jugend

Ab sofort können die Deutschen Triathlonabzeichen Jugend 
wieder beantragt werden. Sie werden in Form eines Auf-
klebers inklusive Urkundenheft vergeben und sind für alle 
Kinder und Jugendlichen von 6–18 Jahren geeignet. Die 
Voraussetzungen sind:
Bronze: 1 Wettkampf pro Jahr
Silber : 3 Wettkämpfe pro Jahr
Gold:  5 Wettkämpfe pro Jahr + Vereinsmitgliedschaft
Die Bestellung kann als Einzel- oder Sammelbestellung für 
den ganzen Verein erfolgen. 
Alle Informationen unter triathlonjugend.de
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Trainingslager in Colonia St. Jordi 2018 –  
Anmeldung ab sofort möglich

Fortbildungs-Wochenende der 
DTU am 21. und 22. Oktober

Traditionell Mitte Herbst findet in Frankfurt am Main das 
Fortbildungs-Wochenende der DTU statt. Fester Bestand-
teil der zwei Seminartage ist der DTU-Anti-Doping-Tag am 
Sonntag, den der Dachverband nunmehr zum siebten Mal 
organisiert. Der Samstag widmet sich zum vierten Mal dem 
komplexen Thema „Leistungssport“.

Wie schon in den Vorjahren haben sich namhafte Refe-
renten für den Oktober angekündigt. Über Themenbereiche 
wie „das Auswerten von Leistungsdaten im Radtraining“, 
„Wasserdynamik und Energieverbrauch“ oder „Athletiktrai-
ning“ werden am Leistungssporttag beispielsweise Dr. Tho-
mas Moeller, Sebastian Weber, Steffen Justus, Dr. Sebastian 
Longrée und Natascha Schmitt dozieren.

Die Agenda des DTU-Anti-Doping-Tags sieht unter 
anderem die Aspekte „Doping und Prävention im Länderver-
gleich“ und „Erkenntnisse und Aufklärung in Deutschland“ 
vor. Hier werden vor allem die Professoren Dr. Gerhard Treut-
lein und Dr. Werner Franke interessante Aspekte beleuch-
ten und mit weiteren Experten wie dem Publizisten Ralf 
Meutgens oder Dominic Müser von der NADA diskutieren. 
Die Anmeldung erfolgt via die Webseite der DTU (Verband – 
Aus- und Fortbildung).

Mit dem DTU-Anti-Doping-Tag bleibt der Triath-
lon-Dachverband anhaltend Vorreiter im Kampf gegen 
leistungssteigernde Mittel. Parallel initiiert die DTU auch 
weitere Kampagnen wie etwa „Vereint gegen Doping“ mit 
IRONMAN.

Triathlon-Abzeichen Bronze, Silber und Gold im DTU-Shop

Im Online-Shop der DTU (shop.dtu-info.de) kann gegen Ende einer Saison jeder Triathlet das Deutsche Triathlonabzeichen 
beantragen. Maßgebend für die Farbe der Abzeichen sind die innerhalb eines Kalenderjahres zurückgelegten  
Strecken bei Triathlon-, Duathlon-, Aquabike- oder Swim-&-Run-Wettkämpfen. Die Kosten für das Deutsche 
Triathlonabzeichen betragen 9,00 Euro inkl. Urkunde, Wiederholerheft und Versand. Parallel zur Bestel-
lung im DTU-Shop müssen die Nachweise in Form von Urkunden oder Ergebnislisten per E-Mail an 
triathlonabzeichen@dtu-info.de oder per Post an die Geschäftsstelle in Frankfurt gesandt werden.

anforDerUngen:

Kategorie Bronze:  2 km Schwimmen, 80 km Radfahren, 20 km Laufen
Kategorie Silber:  4 km Schwimmen, 160 km Radfahren, 40 km Laufen
Kategorie Gold:    8 km Schwimmen, 320 km Radfahren, 80 km Laufen

DTU-news

Schon in der Saison ist vor der Saison. Aber die Weisheit, 
„dass Sommersportler im Winter gemacht werden“, ist im 
Triathlon auch nur die halbe Wahrheit. Trainingslager im 
Frühjahr sind für die meisten Ausdauer-Dreikämpfer nahezu 
obligat, und deren Planung beginnt in der Regel im Herbst 
des Vorjahres. Entsprechend hat die DTU bereits jetzt die An-
meldung für ihre drei Camps in Colonia St. Jordi im Südosten 
Mallorcas geöffnet.

René Göhler (Sportwissenschaftler und A-Trainer 
der DTU) und Achim Schattmann (Diplom-Pädagoge und 
A-Trainer der DTU) bieten, beginnend ab dem 11. März, drei 
jeweils 14 Tage dauernde Camps für die optimale Vorberei-
tung auf die Saison 2018 an. Bestandteile der Angebote sind 
die professionelle (Trainings-)Betreuung vor Ort, spezielle 
Fitnessmöglichkeiten, Techniktraining sowie geführte Rad-
ausfahrten in verschiedenen Leistungsgruppen, für die das 
Trainer-Duo weitere Radguides im Team hat. Zudem sind 
auch Vorträge und Meet-&-Greet-Events mit Profi-Triathle-
ten in Planung. Besonders erwähnenswert ist das Angebot, 

beim Schwimmen „Kraulanfänger“ (400-Meter-Bestzeit 

über 8 Minuten) auf einer separaten Bahn vorwiegend in der 

Technik zu schulen.

caMp i paraLLeL aLs „schwiMM- UnD 
DiagnosTikcaMp“

Einen speziellen Service beinhaltet das erste der DTU-

Camps (11. bis 25. März), das parallel zum Training als 

„Schwimm- und Diagnostikcamp“ konzipiert ist. Somit 

sind Leistungsdiagnostiken im Schwimmen, Radfahren 

und Laufen sowie eine Technik-Videoanalyse im Schwim-

men und ein Functional Movement Screen in den 14 Tagen 

enthalten. In allen drei Camps enthalten sind selbstredend 

der beheizte 50-Meter-Pool des „best swim centre“, die 

markierten und kilometrierten Laufstrecken im Pinienwald 

von Colonia St. Jordi sowie die abwechslungsreichen Rad-

ausfahrten. Weitere Informationen und die Anmeldemög-

lichkeit finden sich auf der DTU-Webseite unter dtu-info.de/

trainingscamps.
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informationen aus den  
lanDesverbänDen
auf den folgenden Seiten informieren die sechzehn Landesverbände der deutschen triathlon 
union über ihre Verbandstätigkeiten und interessante regionale themen. tagesaktuelle 
nachrichten können Sie jederzeit auf der homepage ihres Landesverbandes nachlesen

BADen-würTTemBerg
Baden-Wüttembergischer Triathlonverband 
fritz-Walter-Weg 19 | d-70372 Stuttgart  

0711-28077350 | redaktion: peter Mayerlen  

info@bwtv.de | www.bwtv.de  

berLinger UnD capeLLaro sprinT-MeisTer

Lena Berlinger vom TV Mengen und Thomas Capellaro von der SG Niederwangen sind 
die ersten Baden-Württembergischen Meister über die Sprintdistanz. Beide siegten am 
5. August in Ravensburg nach 750 Metern Schwimmen, 24 Kilometern Radfahren und 
5.000 Metern Laufen vor Anne Reischmann (TG Bad Waldsee) und Kirsi Schmidt (VfL 
Waiblingen), respektive Marc-Pascal Ehlen (Nikar Heidelberg) und Rainer Aumann (TV 
Dettingen/Iller).

Mengens TriaThLeTen in Lbs cUp TriaThLonLiga vorn

Doppelsieg für die Triathleten vom TV Mengen in der LBS Cup Triathlonliga 2017. Sowohl 
das Schwörer Team in der Frauenliga als auch das Stadtwerke Team in der 1. Männerliga 
hatten am Ende in der Tabelle jeweils die Nase vorn. In der 2. Männerliga lag das Volks-
bank Heilbronn Team NSU am Ende einen Punkt vor dem TV Dettingen/Iller, in der 3. Liga 
siegte die TSG Reutlingen nach fünf Wettkämpfen souverän. Denkbar knapp war die 
Entscheidung in der Seniorenliga. Dort setzte sich der VfL Waiblingen nur dank der um 
zwölf Zähler besseren Platzierungspunkte gegen die TG Bad Waldsee durch.

Die Ligakonferenz, bei der die Umsetzung des neuen Ligakonzepts für 2018 im 
Mittelpunkt stehen wird, findet am Samstag, den 21. Oktober, im Vereinsheim des TB 
Cannstatt statt.

Lbs cUp TriaThLon nachwUchs:  
MeDaiLLengewinner aUs 18 vereinen

Die Pokale und Medaillen im LBS Cup Triathlon Nachwuchs 2017 gewannen Athleten aus 
18 Vereinen. Erfolgreichste Medaillenhamster waren die Nachwuchstriathleten von TRT 
Remchingen, TSG Schwäbisch Hall und TSCH Langenau, die jeweils sechsmal Edelmetall 
gewannen.

Siegerehrung LBS Cup Triathlon Frauenliga 2017 mit den 
 Siegerinnen aus Mengen in Rot.
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Schüler B: Arwen Frey (TRT Remchingen) und Daniel Schönenberger (TV Mengen)
Schüler A:  Mirjam Huber (SG Dettingen/Erms) und Henning Scholl  

(TSG Schwäbisch Hall)
Jugend B: Sophia Weiler (TV Bretten) und Jan Diener (TSF Tuttlingen)
Jugend A: Katharina Möller (TSCH Langenau) und Eric Diener (TSF Tuttlingen)
Junioren: Catalina Lausen (SSV Offenburg) und Magnus Männer (TSCH Langenau)

TeaM-reLay-preMiere in ihringen

Am 17. September 2017 ist es soweit: Im Rahmen des LBS CUP Triathlon Nachwuchs 
wird ein Wettkampf der besonderen Art ausgetragen – ein Mixed-Team-Relay. In Ihrin-
gen treten hierfür Vereinsteams bestehend aus zwei weiblichen und zwei männlichen 
Athleten gegeneinander an. Jeder Starter absolviert hierbei einen kompletten Triathlon 
(200 Meter Schwimmen – 5.000 Meter Radfahren – 1.000 Meter Laufen) und übergibt 
dann an sein Teammitglied. Diese Wettkampfform stellt nochmals ein besonderes High-
light dar und bildet den Abschluss der Saison 2017. Alle wichtigen Informationen stehen 
auf der Homepage des BWTV zum Download bereit („News“ vom 25.07.2017)

rieDLingen verTeiDigT seinen TiTeL beiM  
JTfo-LanDesfinaLe

„Es war ein großartiges Event bei bestem Wetter und mit vielen tollen Leistungen“, so 
der O-Ton des Landesbeauftragten für Schultriathlon, Reimund Mager, zum Landesfinale 
des Wettbewerbs Jugend trainiert für Olympia. Das Kreisgymnasium Riedlingen konnte 
sich, wie schon im vergangenen Jahr, durchsetzen und am Ende den Wettkampf für sich 
entscheiden. Obwohl nur eine „echte Triathletin“ in der Mannschaft war, überzeugte die 
Truppe mit einer sehr homogenen Leistung. Die Oberschwaben gingen von Anfang an 
in Führung, und diese Position gab die Mannschaft bis zum Schluss auch nicht mehr ab. 
Platz zwei belegte die Linden-Realschule aus Untertürkheim, und auf Platz drei landete 
das Team vom Otto-Hahn-Gymnasium aus Tuttlingen.

noch freie pLäTze iM MoUnTainbike-caMp

Von den zwei Camps, die der BWTV im Herbst anbietet, ist das Herbstcamp für Jugend-
liche bereits ausgebucht. Freie Plätze gibt es noch im Mountainbike-Camp für Erwach-
sene, das vom 06.–08.10.2017 in Bartholomä stattfindet. Die Ausschreibung finden Sie 
auf bwtv.de unter „Seminare+Camps“.

assisTenz-ÜbUngsLeiTer-Lehrgänge fÜr  
eLTern UnD beTreUer

Eltern und andere Interessierte, die beim Vereinstraining mithelfen wollen, sich aber 
noch unsicher fühlen, was Inhalte und Betreuung angeht, können sich für den Assis-
tenz-Übungsleiter-Lehrgang in Bretten am 22.10.2017 anmelden. Ein zweiter Lehrgang 
ist in Planung, bitte beachten Sie dazu unsere Homepage bwtv.de unter „Trainerfort-
bildung“.

zwei TerMine zUM vorMerken

26.11.2017 BWTV Triathlon Gala in Uhingen
24.02.2018 BWTV Verbandstag in Stuttgart
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bayerischer MeDaiLLenregen iM saarLanD

Gute Vorbereitung zahlt sich aus: Am letzten Wochenende im Juli heimste der baye-
rische Triathlonnachwuchs im saarländischen Merzig ordentlich Lorbeeren ein! Gleich 
zu Beginn der Titelkämpfe setzte Franca Henseleit bei idealen Wettkampfbedingun-
gen in der weiblichen Jugend B (Jg. 2002/2003) ein Ausrufezeichen: Sie siegte über 
400 Meter Schwimmen, zehn Kilometer Radfahren auf einem fünf Kilometer langen, 
flachen Wendepunktkurs auf einer gesperrten Bundesstraße entlang der Saar und 2,5 
Kilometer Laufen im Stadtpark über zwei Runden in 34:11 Minuten und mit 12 Sekun-
den Vorsprung vor der Zweitplatzierten. Ihre Kaderkollegin Luisa Geist hatte, obwohl das 
Schwimmen mit Neo erlaubt war, auf diesen verzichtet, was sie anschließend bereute. 
Mit der schnellsten Radzeit konnte sie dennoch in die erste Radgruppe vorfahren und 
wechselte sich dann mit Franca fleißig bei der Führungsarbeit ab, musste auf der Lauf-
strecke allerdings ihrem hohen Radtempo Tribut zollen und wurde Neunte. Zusammen 
mit Nina Püschel (38. in 38:03 min) wurden sie in der B-Jugend-Mannschaftswertung 
hinter NRW und dem Saarland Dritte. Weitere BTV-Starter waren Lea Brand (40.) und 
Laura Mayer (49.). Bei den Jugend B sorgte Valentin Hofmann in 32:23 Minuten auf 
dem neunten Platz für die beste Platzierung. Weitere BTV-Starter: Paul Weigand (39.), 
Maximilian Filipp (46.) und Adam Webb (48.).

Die Juniorinnen (Jg. 98/99) starteten zusammen mit der Jugend A (Jg. 2000/2001) 
über 750 Meter Schwimmen, 20 Kilometer Radfahren und fünf Kilometer Laufen. Mi-
chelle Braun ('98) kam aussichtsreich als Vierte aus dem Wasser. Mit drei Mitstreiterin-
nen, darunter nur mit Marie Horn aus Berchtesgaden (für Potsdam startend) eine Ju-
gend-A - Athletin, verfolgten sie die führende Leipzigerin Bianca Bogen und konnten sie 
auch stellen. Dahinter formierte sich dank bayerischem Raddruck eine Verfolgergruppe, 
in der Sophie Rohr und Tanja Neubert (beide Jg. 2000) hauptsächlich für Tempo 
sorgten. Die Verfolgergruppe stieg mit gut einer Minute Rückstand vom Rad. Sophie 
Rohr wechselte am geschicktesten und nahm zusammen mit ihrer Kaderkollegin Tanja 
die Verfolgung auf. In der vorletzten Laufrunde stellten sie dann die führende Marie Horn 
und belegten mit den Laufbestzeiten im internen bayerischen Sprintduell die Plätze eins 
und zwei: Tanja hatte im Zielkanal das Nachsehen und wurde glückliche Zweite (1:02:36 
Stunden) hinter Sophie Rohr, der neuen deutschen Jugend-A-Meisterin (1:02:35 Stun-
den)! Zusammen mit Karin Jung auf dem 13. Platz standen sie in der DM-Mannschafts-
wertung auch ganz oben auf dem Treppchen. Weitere BTV-Starter: Antonia Gardeike 
(21.), Steffi Walter (25.) und Freia Wagner (36.).

Bei den Juniorinnen musste Michelle Braun nur zwei sehr laufstarken Athletin-
nen den Vortritt lassen. Nach 1:02:05 Stunden wurde sie Dritte und sicherte sich damit 
den letzten Qualiplatz für die Junioren-WM Mitte September in Rotterdam, ein toller 
Saisonabschluss für die erfolgreiche Abiturientin! Auch in der DM-Mannschaftswertung 
belegte sie gemeinsam mit Isabell Neese und Samira Schmidt den dritten Platz. Eine 
weitere BTV-Starterin war Louisa Omoruyi (15.).

Mit der männlichen Jugend A folgte mit 72 Startern die teilnehmerstärkste Start-
welle. Hier ging auch Simon Henseleit zum ersten Mal nach seinem Schienbein-
bruch beim Deutschland-Cup im Mai in Forst wieder an den Start. Laufen durfte er noch 
nicht, dafür leistete er aber beim Radfahren wichtige Führungsdienste für das Erlanger 
Lauftalent Dion Heindl, der beim Schwimmen noch nicht ganz den Anschluss an die 
Schnellsten gefunden hat. Teilweise führten sechs bayerische Athleten das Feld an, bis 
aus mehreren Kleingruppen eine große geworden war. Damit von hinten nicht noch 
mehr auffuhren, machten die Bayern weiter Druck. Dann galt es, auf dem letzten Radki-
lometer eine gute Ausgangsposition für die Einfahrt in die Wechselzone zu erkämpfen. 
Dies gelang Dion Heindl und Thomas Ott hervorragend. In dem Riesenfeld liefen sie 
unter den ersten Zehn aus der Wechselzone. Danach begann ein knallhartes Ausschei-
dungsrennen, aus dem Dion Heindl mit der zweitbesten Laufzeit (16:02 Minuten) 
als Deutscher Vizemeister hervorging (56:51 Minuten). Thomas Ott wurde Siebter und 
zusammen mit Alex Webb (16.) wurden sie Deutscher Vizemeister in der DM-Mann-
schaftswertung! Weitere BTV-Starter: Paul Schönberger (18.), Jonas Kreckel (28.), Ron 
Epple (36.), Benedikt Eckl (41.) und Silas Schmidt (63.).

Die letzte Startgruppe mit den Junioren war zugleich die schnellste. Hier zeigte 
Fabian Kraft mit dem vierten Platz (55:59 Minuten) eine hervorragende Leistung. 
Gabriel Algayer wurde Zehnter. Zusammen mit Marchelo Kunzelmann-Loza (14.) beleg-
ten sie in der DM-Teamwertung den dritten Platz. Weitere BTV-Starter: Kilian Bauer (23.) 
und Julian Wohlfahrt (31.).

Nachdem die bayerischen Athleten bei der Siegerehrung insgesamt zehnmal auf 
das Podium mussten, hieß es, sich auf das nächste Highlight am kommenden Tag vor-
zubereiten: die Deutsche Jugend-Team-Relay-Meisterschaft. Hier starteten die 
jeweils zwei schnellsten Jungs und Mädels eines Landesverbandes über einen Super-
sprint (200 Meter Schwimmen, fünf Kilometer Radfahren und 1,25 Kilometer Laufen) 
als Staffel hintereinander. Das Team Bayern II wechselte mit der ersten Starterin Franca 
Henseleit als erstes, kurz dahinter aber auch schon Sophie Rohr vom Team Bayern I. Als 
Staffelstab diente der Zeitmesschip. Dieser wurde Bayern II etwas zum Handicap, denn 
Thomas Ott, der zweite Starter, verlor den Chip in der Saar. Sie bekamen dann aber beim 
nächsten Wechsel auf Tanja Neubert einen neuen. Mittlerweile fuhr Fabian Kraft von 
Bayern I vorn mit, die nachfolgende Michelle Braun hielt sich auf dem zweiten Platz, den 
Dion Heindl dann nach 1:12:27 Stunden souverän ins Ziel brachte. Sie mussten lediglich 
das Team aus Mecklenburg-Vorpommern mit dreizehn Sekunden vorlassen. Marchelo 
Kunzelmann-Loza vom Team Bayern II lief als Neunter ins Ziel. Und so standen erneut 
bayerische Athleten auf dem Treppchen. 

Danach ging es mit den Ehrungen für den DTU-Jugend-Cup weiter: Für die Ein-
zelwertung werden aus den Ergebnissen von Forst (14.05.), Jena (18.06.) und Merzig 
(29./30.07) die Tagesplatzierungen in Punkte umgerechnet. Hier gab es zahlreiche bay-
erische Erfolge:
Jugend B: Franca Henseleit (2.) und Luisa Geist (7.) sowie Valentin Hofmann (8.). 
Jugend A: 1. Sophie Rohr (1.) und Tanja Neubert (3.) sowie Dion Heindl (6.).
Junioren: Michelle Braun (4.) und Gabriel Allgayer (1.).

Für die Mannschaftswertung des DTU-Jugend-Cups werden die jeweils zwei besten Ju-
gend-B- und Jugend-A-Athleten jedes Landesverbandes addiert. Hier siegten die Mä-
dels sowohl bei der Team-Tageswertung in Merzig (Henseleit, Geist, Rohr, Neubert) als 
auch in der Endabrechnung der drei DTU-Jugend-Cups! Die bayerischen Jungs wurden 
Sechster.
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saisonfinaLe Der TriaThLon-Liga bayern in regensbUrg 

Zwischen Überraschung und Überglück war alles möglich: Beim Saisonfinale der Triath-
lon-Liga Bayern erlebten die Zuschauer packende Kämpfe um Platzierungen. Schließlich 
ging es um wertvolle Punkte für den Auf- und gegen den Abstieg. Die Siegerteams der 
Regionalliga heißen Racing Aloha bei den Damen und Team Arndt bei den Herren. In 
der Bayernliga dominierte das Team Arndt die Damen-Ergebnisliste, während bei den 
Herren das Team von Triathlon Augsburg gewann.

Bei 22 Grad stürzten sich die Athleten in den Kanal, um beim anschließenden 
Radfahren gleich zu Beginn den berüchtigten Schelmengraben hinaufzuklettern. Die 
Wettkämpfe der Triathlon-Liga sind bekannt für ihre kurzen Formate und ihren span-
nenden sowie zuschauerfreundlichen Rennverlauf. Vier beziehungsweise fünf Highlights 
prägen eine Saison, bevor Auf- und Absteiger der Ligen feststehen. Das Ligafinale fand 
in Regensburg statt, wobei die Athleten der Regional- und Bayernliga eine Sprintdistanz 
zu absolvieren hatten. Beim Radfahren durfte Windschatten gefahren werden, was der-
artige Wettkämpfe äußerst spannend macht.

Die Damenwertung der Regionalliga entschied das Team Kult 1983-Racing 
Aloha Immenstadt für sich. Dicht dahinter kamen die Damen des SSV Forchheim ins Ziel, 
gefolgt von der Mannschaft des Gastgebers Tristar Regensburg. Mit einer geschlossenen 
Leistung hatte das Herrenteam Arndt bei der Mannschaftswertung die Nase vorn. Auf 
dem zweiten Platz folgte das La Carrera TriTeam Rothsee. Das Podium in Regensburg 
komplettierte das Weltenburger Team CIS Amberg. Das Bayernligarennen der Herren 
gewann das Team von Triathlon Augsburg vor den Mannschaften des Post SV Weilheim 
und des TSV Altenfurt. Die Bayernligawertung der Damen entschied das favorisierte 
Team Arndt für sich und krönte seine überragende Saison mit einem weiteren Sieg. Auf 
dem zweiten Rang folgte die Mannschaft des Post SV Tria Nürnberg vor den Damen des 
SV Würzburg 05 II auf Platz drei.

TriaThLon-TrainingscaMp fÜr Den  
bayerischen TriaThLonnachwUchs 

Der Bayerische Triathlon Verband e. V. Bezirk Oberbayern führt auch in diesem Jahr 
vom 20.–22.10.2017 ein Triathlon-Camp für den bayerischen Triathlonnachwuchs in 
Garmisch-Partenkirchen durch. Eingeladen sind alle Schüler A bis Jugend B (12 und 15 
Jahre), die in der vergangenen Saison regelmäßig an Triathlon-Wettkämpfen teilgenom-
men haben und eine 400-Meter-Schwimmzeit unter 7:00 Minuten vorweisen können. 
Philipp Peter, Jugendwart der Bezirk Oberbayern, Sportwissenschaftler und Triath-
lon-A-Trainer organisiert das Lauftraining, Lauftechniktraining, Tests, Schwimmtraining 
mit Videoanalyse und Tests, Athletik- und Koordinationstraining, abwechslungsreiche 
Spiele und Gruppenprojekte sowie gemeinsames Kochen für die sportlichen Tage.

JUgenD TrainierT fÜr oLyMpia – LanDesfinaLe berLin 2017 

Mit neuem Teilnehmerrekord und gerade noch rechtzeitig vor der „großen Sintflut“ 
ging das diesjährige Landesfinale der Berliner Schulen im sportartübergreifenden und 
bundesweit ausgetragenen Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ über die Bühne. 
Insgesamt 95 Schüler erreichten am 29. Juni auf dem Wettkampfareal des Olympia-
parkgeländes das Ziel. Die Qualifikation für das Bundesfinale der Schulen im September 
erfolgte in der Wettkampfklasse III der Jahrgänge 2002 bis 2005. Auch hier hatten die 
Vorjahressieger die Nase vorn. In der Besetzung: Janne Büttel, Emma Büttel, Theo Bet-

neUer TriaThLon in Der region

Während es in Berlin zwar eine große lebendige Triathlon-Szene gibt, sind Events Man-
gelware. Am Rande der Hauptstadt allerdings gibt es unglaubliche Möglichkeiten. Dies 
hat auch ein neuer Player im Triathlon-Zirkus entdeckt. Mit der SportPlus GmbH steigt 
am 9./10. September ein weltweit agierender Event-Spezialist erstmals in den Ausdau-
er-Dreikampf ein. Bis zur Mitteldistanz werden alle Distanzen angeboten. Bereits bei 
Redaktionsschluss waren die Wartelisten für einige Distanzen gut gefüllt, und über 1.000 
Teilnehmer fiebern der Premiere entgegen. Erkner liegt südöstlich in unmittelbarer 
Nachbarschaft zu Berlin. Die Stadt steht von Beginn an voll hinter der Idee, hier langfris-
tig ein Triathlon-Festival auszutragen“, erklärt Marko Manthey, der ansonsten mit sei-

tin und Chiara Acampora setzte sich das Schadow-Gymnasium mit einem deutlichen 
Vorsprung durch und ist damit Berlins würdiger Vertreter im Bundesfinale. Die weiteren 
Plätze belegten die Sportschule im Olympiapark (2.), Paula-Fürst-Gemeinschaftsschule 
(3.) und Grüner Campus Malchow (4.). Die Medaillen gab es hier von Christian „Paule“ 
Prochnow, Olympiateilnehmer 2008, persönlich.

DM-nachwUchs in Merzig: Janne bÜTTeL wirD  
DriTTer Der DeUTschLanD-cUp-werTUng 

Das war ein erfolgreiches Wochenende für den Berliner Nachwuchs bei den Deutschen 
Triathlon-Meisterschaften der Jugend und Junioren im saarländischen Merzig. Dabei 
verpasste Janne Büttel (Weltraumjogger) in der Jugend B trotz eines Sturzes nur knapp 
das Podium. Vier Sekunden fehlten am Ende für die Bronze-Medaille. Diese sicherte er 
sich aber in der Gesamtwertung des diesjährigen Deutschland Cups.

beTTge UnD wiewaLD siegen  in sTorkow  

Philipp Wiewald von der Sportschule in Potsdam und Sonja Bettge von Sisu Berlin hei-
ßen die neuen Meister aller Klassen der gemeinsamen Triathlon-Meisterschaften der 
Länder Berlin und Brandenburg über die olympische Distanz. Mit einer sensationellen 
Laufzeit von 30:49 Minuten für die abschließenden zehn Kilometer kam Philipp Wiewald 
nach 1:50:05 Stunden vor seinem Vereinskollegen Jan Stratmann und dem schnellsten 
Berliner Sascha Vetter (A3K Berlin) ins Ziel. Sonja Bettge (Sisu Berlin) als schnellste Frau 
ließ der Konkurrenz mit sieben Minuten Vorsprung und einer Endzeit von 2:08:31 Stun-
den nicht die Spur einer Chance. Dahinter erreichte die „Altmeisterin“ Antje Ungewickell 
vor Agnes Lukasiewicz (beide TuS Neukölln) das Ziel.

gLÜckwUnsch an aLLe  LanDesMeisTer 2017:

AK 20: Sonja Bettge (Sisu Berlin) und Jan Stratmann (Triathlon Potsdam)
AK 25: Sabrina Stripling (VfV Spandau) und Johannes Ebeling (Schönefeld)
AK 30: Daniela Seller (Sisu Berlin) und Alexander Woltering (SCC Berlin)
AK 35: Marieke Doneit (Dreizack Spandau) und Sascha Vetter (A3K Berlin)
AK 40: Agnes Lukasiewicz (TuS Neukölln Berlin) und Danny Hannover (Tri Team Berlin)
AK 45: Kerstin Tilgner (SV Stahl Hennigsdorf ) und Steffen Rada (A3K Berlin)
AK 50: Antje Ungewickell (TuS Neukölln Berlin) und Frank Rutkowski (Tri Team Berlin)
AK 55: Ramona Bruchmüller (SV Stahl Hennigsdorf ) und Dirk Remuss (Tri Finsher Berlin)
AK 60: Joachim Ruge (SV Stahl Hennigsdorf )
AK 65: Inge Stettner (Triathlon Potsdam) und Michael Vonderbank (Sisu Berlin)
AK 70: Herbert Lange (SV Stahl Hennigsdorf )
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e. V. (multisport-los.de) und Rundender e. V. (rundendreher.de). Der Vorstand begrüßt 
beide Vereine herzlich und freut sich auf eine gute Zusammenarbeit.

vizeeUropaMeisTer iM aqUaThLon

Herbert Lange (SV Stahl Hennigsdorf ) erreichte in Bratislava den zweiten Platz in der Al-
tersklasse 70 bei den Europameisterschaften im Aquathlon. Insgesamt 400 Top-Athleten 
aus ganz Europa stellten sich den 1.000 Metern Schwimmen und dem anschließenden 
5-Kilometer-Lauf.

neUer sporTwarT

Auf dem Verbandstag am 20.05.2017 wurde Frank Exner als neuer Sportwart für den 
Breitensport gewählt. Bis auf Weiteres übernimmt er auch die Aufgaben des Medien-
wartes. Der Vorstand dankt Rayk Schwenzer (Sportwart) und Andreas Saremba (Medi-
enwart) für ihre jahrelange ehrenamtliche Tätigkeit.

Bremen 
Bremer Triathlon Verband 
Goethestraße 19 | d-28203 Bremen  

0421-78782 | redaktion: dr. Günter Scharf  

geschaeftsstelle@triathlon-bremen.de  

www.triathlon-bremen.de 

MiTTeLDisTanz: soUveräne neUe LanDesMeisTer

Über 2 Kilometer Schwimmen, 80 Kilometer Radfahren und 20 Kilometer Laufen ging 
es Mitte Juni beim 22. Vierlanden-Triathlon in Hamburg, in dessen Rahmen der BTriV 
seine diesjährigen Landesmeisterschaften austrug. Ankommen musste nur Stephanie 
Blohme (Uni Triathlöwen Bremen), die Landesmeisterin wurde. Sie war die einzige 
Bremer Starterin. Nach 5:13:35 Stunden passierte sie die Ziellinie.

Fast wäre Christoph Tapken (OT Bremen) ein Start-Ziel-Sieg gelungen. Als 
zweitschnellster Schwimmer hatte er jedoch zunächst einen Rückstand von zwei 
Minuten aufzuholen, was ihm mit der schnellsten Radzeit zügig gelang. Und mit der 
zweitschnellsten Laufzeit holte er sich nach 4:05:51 Stunden souverän seinen Landes-
meistertitel. Thomas Bonesky (Triathlon Club Bremen) erkämpfte sich mit dem schnells-
ten Lauf den Vizemeistertitel mit der Gesamtzeit von 4:21:38 Stunden. Damit verwies er 
seinen Vereinskameraden Tim Stephan auf den dritten Platz (4:38:12 Stunden).

oLyMpische DisTanz:  
zweiTer TiTeL fÜr sTephanie bLohMe

Der swb silbersee-Triathlon in Stuhr war erneut Austragungsort der Bremer Landesmeis-
terschaften über die olympische Distanz (1,5 – 40 – 10 km).

Da hatte es Stephanie Blohme (Uni Triathlöwen Bremen) mit mehr Konkurren-
tinnen zu tun als sieben Wochen vorher auf der Mitteldistanz. Trotzdem reichte es auch 
hier nach 2:27:38 Stunden zum Landesmeistertitel. Als Fünfte kam sie aus dem Wasser. 
Mit der zweitbesten Radzeit erarbeitete sie sich bis zum zweiten Wechsel einen Vor-
sprung von drei Sekunden auf Sabine Schick (Triathlon Club Bremen). Sabine wurde auf 
der Laufstrecke dann noch von Tanja Elmers (Uni Triathlöwen Bremen) überholt. 2:29:33 
Stunden war die Gesamtzeit von Tanja, 2:35:49 Stunden die von Sabine.

Die Vergabe der drei Podiumsplätze für die Männer ergab sich erst auf der Laufstre-
cke. Nils Hildebrand (Uni Triathlöwen Bremen) ging zunächst vor Paul Moyaux (Triathlon 
Club Bremen) auf die Laufstrecke. Dann folgten Oliver Reinecke (ebenfalls TCB), Justus 
Rehkugler (Uni Triathlöwen) und Rouven Salewsky (OSC Bremerhaven). Am Ende setzte 
sich Paul Moyaux nach 2:11:20 Stunden als neuer Landesmeister durch. Rouven Sa-
lewsky schloss mit der deutlich besten Laufzeit zu Nils Hildebrand auf, und beide kamen 
nach 2:23:30 Stunden auf der Ziellinie an. So gab es also zwei Vize-Landesmeister.

nem Team weltweit die Events der „NIGHT of the JUMPs“ organisiert und vermarktet. 
Dass die Voraussetzungen grandios sind, bestätigt auch Lothar Leder, der sich gemein-
sam mit seiner Frau Nicole bei einem Trainingslager mit dem Stadion und den Strecken 
vertraut gemacht hat. Start und Ziel liegen im Sportzentrum Erkner.

Geschwommen wird im angrenzenden Seebad des Dämeritzsees. Vom Schwim-
mausstieg bis zur Wechselzone auf dem Fußballfeld des Stadions sind es lediglich 85 
Meter. Die Anfahrt der Radstrecke führt durch Erkner und dann auf einer Runde durch 
die traumhaften Spreewiesen. Gelaufen wird ebenfalls durch Erkner und die angrenzen-
den Wälder, sodass Zuschauer und Familien ihre Fans immer wieder sehen. „Langfristig 
wollen wir hier ein echtes Triathlon-Festival etablieren. Es ist auch nicht ausgeschlossen, 
dass es weitere Triathlons von uns geben wird, die wir dann als Cup oder Serie organisie-
ren“, erklärt Manthey, der dem ersten Triathlon als Veranstalter und nicht als Teilnehmer 
mit einer Mischung aus Respekt und Vorfreude entgegensieht. Auch der Termin für den 
zweiten Stadler Erkner Triathlon 2018 steht bereits – 8./9. September 2018. Informatio-
nen und Anmeldung: erkner-triathlon.de.

ergebnisse Der LanDesMeisTerschafTen

Mitteldistanz Berlin/Brandenburg
1.  Virginie Kruse, BSV Friesen (5:13:48 Stunden), und  

Sebastian Blecke, Tri-Finisher Berlin (4:26:42 Stunden)
2.  Katrin Grigalat, BSV Friesen (5:30:02 h), und  

Lukas Gingold, Tri-Finisher Berlin (04:34:44 Stunden)
3.  Sandra Farmand, SV Stahl Hennigsdorf (5:47:30 h), und  

Stefan Rauschenbach, TriTeam Berlin (4:35:35 Stunden)

Olympische Distanz Berlin/Brandenburg
1.  Sonja Bettge, Sisu Berlin (02:08:31 h), und  

Phillip Wiewald, Sportschule Potsdam (1:50:05 Stunden)
2.  Antje Ungewickell, TuS Neukölln Berlin (2:15:29 Stunden), und  

Jan Stratmann, Sportschule Potsdam (1:50:50 Stunden)
3.  Agnes Lukasiewicz, TuS Neukölln Berlin (2:18:14 Stunden), und  

Sascha Vetter, A3K Berlin (1:54:35 Stunden)

Cross-Triathlon
1.  Sandra Farmand, SV Stahl Henningsdorf (4:20:36 Stunden), und  

Robert Lubsch, Triathlon Team Senftenberg (3:10:35 Stunden)
2. Martin Hümbert, Zeppelin-Team OSC Potsdam (3:19:26 Stunden)
3. Frank Rieger, TV Fürstenwalde 1990 (3:31:46 Stunden)

TerMin LanDesMeisTerschafT iM DUaThLon

Am 03.10.2017 findet in Finsterwalde die Landesmeisterschaft im Duathlon über die 
Sprintdistanz statt. Informationen und Anmeldung: neptun08-finsterwalde.de 

zwei vereinsaUfnahMen

Der Brandenburgische Triathlon Bund freut sich über den Beitritt zweier neuer Vereine. 
Zu den 29 Vereinen des Bundes gesellen sich ab diesem Jahr die Vereine MULTISPORT-Los 

Sportzentrum Erkner
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hessen 
Hessischer Triathlon Verband 
otto-fleck-Schneise 8 | 60528 frankfurt am Main  

069-97767724 | redaktion: tanja Weber  

info@hessischer-triathlon-verband.de  
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hAmBUrg
Hamburger Triathlon Verband 
heerbrook 19 | d-22589 hamburg  

040-8700381 | redaktion: reinald achilles 

hhtv.triathlon@web.de |  

www.hhtv-triathlon.de  

Zwei namhafte Veranstaltungen standen bzw. stehen im Spätsommer 2017 auf dem 
Hamburger Triathlon-Veranstaltungskalender: die Premiere des Ironman Hamburg am 
13. August und die 6. Ausgabe des Elbe-Triathlon am 10. September.

ironMan haMbUrg

Ein besonderes Augenmerk lag erwartungsgemäß auf dem ersten Langdistanz-Triathlon 
in der Hansestadt, der mit vom Veranstalter angegebenen 2.500 Jedermann-Teilneh-
mern sowie 100 Profis bereits früh ausgebucht war. Bei der Streckenführung griffen die 
Verantwortlichen auf bewährte Bausteine der etablierten Schwesterveranstaltung Ham-
burg Wasser World Triathlon zurück, die vier Wochen zuvor als weltgrößter Triathlon mit 
über 10.000 Aktiven erfolgreich über die Bühne gegangen war: Start am Jungfernstieg, 
Schwimmen durch Binnen- und Außenalster, Ballindamm als Wechselzone, Laufstrecke 
entlang des Alsterufers und Zieleinlauf auf dem Rathausmarkt, um nur die wichtigsten 
zu nennen. Die Radstrecke führte in weiten Teilen über die aus den Hamburg Cyclassics 
(20. August) bekannte Südschleife, in der die Überquerung der Köhlbrandbrücke im 
Hamburger Hafen der vor allem optische Höhepunkt war. 
Informationen: eu.ironman.com/hamburg

6. eLbe-TriaThLon

Der Elbe-Triathlon (10.09.2017) in Hamburg-Allermöhe gilt im sechsten Veranstal-
tungsjahr längst nicht mehr als Geheimtipp, dafür als top organisierte Veranstaltung in 
attraktiver Kulisse mit einem auf gut 1.250 Teilnehmer begrenzten Starterfeld. Im Ange-
bot sind Einzelwettbewerbe über Sprint- (maximal 700 Teilnehmer) und olympische Di-
stanz (maximal 330 Teilnehmer plus Landesliga) sowie ein Mixed-Team-Sprint-Triathlon 
(0,25/7,3/2,3) mit maximal 60 Vierer-Teams. Start/Ziel ist am Olympiastützpunkt der 
Ruderer und Kanuten am Allermöher Hauptdeich. Geschwommen wird auf einem mar-
kierten Kurs in der Dove Elbe, mit Wasserstart bei den Einzelrennen und Start von einer 
Steganlage beim Team-Sprint-Wettbewerb. Die Radroute führt auf einer für den öffent-
lichen Verkehr gesperrten Strecke entlang des Allermöher Deichs. Gelaufen wird auf be-
festigten Wegen entlang des Eichbaumsees. Informationen: elbe-triathlon.weebly.com

akTUeLLe verbanDsarbeiT

In der Verbandsarbeit stehen Verhandlungen mit der Stadt Hamburg zum Ausbau von 
Schwimmzeiten von derzeit drei auf mindestens zehn Stunden pro Woche aktuell an 
erster Stelle. Das Ziel ist die Einrichtung eines Landesstützpunktes mit einem hauptamt-
lichen Trainer.

JÜrgen heLT TriTT aLs präsiDenT Des hTv zUrÜck

Am 04.08.2017 erklärte Jürgen Helt im Rahmen der 
Präsidiumssitzung seinen Rücktritt mit sofortiger Wir-
kung von seinem Amt als Präsident des Hessischen 
Triathlon Verbandes. Ausschlaggebend waren für ihn 
berufliche und private Gründe. „Die anstehenden Auf-
gaben auf Landes- und nationaler Ebene verlangen 
deutlich mehr Engagement, als ich absehbar einbrin-
gen kann. Deshalb stelle ich meine Position zur Verfü-
gung und mache den Weg frei für eine Neubesetzung“, 
sagte Jürgen Helt in seiner letzten Präsidiumssitzung. 
Jürgen Helt gehörte dem Präsidium seit 2009 als Vi-
zepräsident unter Prof. Dr. Martin Engelhardt an, dem 
heutigen Präsidenten der DTU. Seit 2012 führte er das HTV-Präsidium und wurde zuletzt 
beim Verbandstag 2017 in Marburg wiedergewählt. Mit großem Engagement und bei-
spielhafter Weitsicht hat er viele wichtige Weichen gestellt, die auch für die zukünftige 
Arbeit des Landesverbands prägend sind.

Als Sprecher der Landesverbände und in diversen Arbeitsgruppen der DTU waren 
seine Impulse maßgebend. Sowohl für die Neuausrichtung und Aufwertung des Kampf-
richterwesens in Hessen als auch in ganz Deutschland war sein Beitrag richtungsweisend. 
Die Gestaltung eines bundesweit einheitlichen Vertrags mit großen Veranstaltern wie 
Ironman wurde entscheidend von ihm betrieben. Mit dem Weggang von Jürgen Helt ver-
lieren sowohl der Landesverband als auch die DTU einen der wichtigsten Gestalter und 
Visionäre in Zeiten des Wandels in unserem Sport. Das Präsidium des HTV dankt Jürgen 
Helt nachdrücklich für seinen jahrelangen konstruktiven und motivierenden Einsatz, der 
immer auch inspirierend für die Arbeit der Mitglieder in den Ressorts war. Peter Richter, 
Vizepräsident Leistungssport, wurde vom Präsidium beauftragt, die Aufgaben von Jürgen 
Helt bis zum geplanten außerordentlichen Verbandstag im Herbst zu übernehmen.

Lena DieTer hoLT DM-goLD UnD eM-bronze  
iM paraTriaThLon 

Auf der Erfolgsspur befindet sich Lena Dieter vom 
TSV Amicitia Viernheim. Die blinde Athletin si-
cherte sich im Team mit ihrem Guide Lena Käm-
merer bereits Mitte Juni in Kitzbühel EM-Bronze 
in der Klasse PT VI im Sprinttriathlon. In Hamburg 
wurde das Team Lena bei kühlen äußeren Bedin-
gungen Mitte Juli zum fünften Mal in Folge Deut-
scher Meister über die gleiche Distanz. In der 
Weltrangliste liegt das Team auf Platz zwölf.

ironMan eUropean chaMpionship frankfUrT:  
vier eUropaMeisTerTiTeL gehen nach hessen 

Bei den Mainova Ironman European Championship waren vier hessische Athleten be-
sonders erfolgreich: Eva Buchholz (W 30, Schwimmclub Wiesbaden 1911), Angelika 
Halberstadt (W 50, VfL Münster), Martin Huhndorf (M 40, SC Neukirchen) und Jürgen 
Bäuerle (M 70, Eintracht Frankfurt) siegten in ihren Altersklassen und krönten sich mit 
dem europäischen Titel. Zudem nehmen alle den Slot wahr und starten am 14. Oktober 
in Hawaii. Drittschnellster deutscher Profi-Athlet war Patrick Lange vom DSW Darmstadt 
mit 7:52 Stunden auf Platz 6.

nachwUchs-DM iM saarLanD

Mit einem 18-köpfigen Team startete der hessische Kader am letzten Juli-Wochenende 
bei den Deutschen Triathlon Meisterschaften der Jugend und Junioren in Merzig. Bron-

Jürgen Helt

Lena Dieter mit ihrem  Guide Lena 
Kämmerer
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ze in der Jugend B holte sich DSWler Robin Schüssler. Die Griesheimerin Annika 
Koch feierte einen starken 4. Platz bei den Juniorinnen über die Sprintdistanz. Im Team 
mit Lucie Kammer (8., DSW Darmstadt) und Franziska Schildhauer (12., TSV 
Amicitia Viernheim) holten die hessischen Juniorinnen in der Mannschaftswertung die 
Silbermedaille. Neunter wurde der Bad Sodener Scott McClymont (TUS Griesheim).
Im Mixed-Team-Relay platzierten sich Annika Koch, Michael Helis, Lucie Kammer und 
Scott McClymont am zweiten Wettkampftag auf Rang sechs unter 21 Teams. „Wir sind 
sehr zufrieden mit beiden Podest- und Top-Ten-Platzierungen. Darüber hinaus landeten 
Miriam Ruoff (TSG Limbach) und Finja Schierl (DSW Darmstadt) in der weiblichen Ju-
gend B auf Platz 13 und 14“, resümierte Landestrainer Benjamin Knoblauch eine erfolg-
reiche DM. „Zusammen mit dem 21. Platz von Michael Helis (DSW Darmstadt) hatten 
wir eine der erfolgreichsten DM der letzten 10 Jahre.“

hessenMeisTerschafTen Über Die oLyMpische DisTanz 

Im Rahmen der 34. Auflage des Edersee-Triathlon wurden am 8. Juli die Hessenmeister-
schaften über die olympische Distanz ausgetragen. 260 Athleten kämpften um die Titel, 
mit dabei auch die Regionalliga Mitte sowie die 1. und 2. Senioren- und Mastersliga. 
Den hessischen Gesamtsieg holten Manuela Bartels (Triathlon Wetterau) und Marc Un-
ger (SC Neukirchen); Katja Schneider (Spiridon Frankfurt) wurde Hessische Vizemeisterin 
vor ihrer Teamkollegin Iris Rautenberg (3.). Vincent Größer (Tri-Team Gießen) und Marius 
Lau (Eintracht Frankfurt) setzten sich auf dem zweiten und dritten hessischen Gesamt-
platz durch.

aUfbaU workshop „TriaThLon fÜr fraUen“

Am 24. und 25. Juni fand im Seminarraum der Neuen Stadthalle Langen der Auf-
bau-Workshop für Frauen statt. Während im April der Grundlagen-Workshop alle Basics 
für einen gelungenen Start in unseren Sport vermittelte, ging es jetzt mehr um Details, 
die für Training und Event relevant werden. Das Team rund um Ulla Chwalisz mit Referent 
Philip Scheller und Radtechnikprofi Stefan Pohl bot den Teilnehmerinnen viel Abwechs-
lung: Einführung in die Sporternährung, Freiwasserschwimmen im Langener Waldsee, 
technische Besonderheiten zum Triathlon-Radfahren, Reparaturhandgriffe und Athle-
tiktraining sorgten für ein attraktives Programm. In 2018 werden beide Workshop-Wo-
chenenden wieder angeboten und können von Trainerinnen zur Lizenzverlängerung 
besucht werden. Die Ausschreibung dafür wird in Kürze starten.

aUsbiLDUng zUM schÜLerMenTor  
voM 28.–31. okTober 2017

Der Hessische Triathlon Verband e. V. bietet in Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Triathlonjugend, dem Hessischen Kultusministerium und der Georg-Büchner-Schule 
Darmstadt an, sich zu „Schülermentoren in der Sportart Triathlon“ ausbilden zu lassen. 
Angesprochen sind alle Schüler ab 14 Jahren. Der Lehrgang findet vom 28.–31.10.2017 
statt. Anmeldeschluss ist der 15. September. Armin Borst (schulsport@hessischer-tri-
athlon-verband.de) und Jonas Konrad (konrad@dtu-info.de, Tel: 069/67720516) 
stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung. Weitere Informationen finden Sie auf der 
Homepage des Hessischen Triathlon Verbandes.

DM-Teilnehmer Merzig 

hTv winnerscaMp 

Das HTV Winnerscamp findet in diesem Jahr für die schnellsten hessischen Starter im 
HTV-Nachwuchscup vom 08.–10.12.2017auf der Ronneburg statt. Mitfahren dürfen die 
jeweils drei Erstplatzierten jeder Altersklasse von den Schülern C bis zu den Junioren. 
Die Wertung im Nachwuchscup erfolgt, wenn an vier von sieben Rennen teilgenommen 
wurde. Die abschließenden beiden Rennen finden am 26. August in Viernheim und am 
03. September in Trebur statt.

JUgenD TrainierT fÜr oLyMpia

Die Georg-Büchner-Schule Darmstadt setzte sich beim Landesentscheid in Darmstadt 
unter 14 Schulen durch und vertritt Hessen beim JtfO-Bundesfinale vom 17.–22. Sep-
tember in Berlin.

hessenMeisTerschafTen iM MixeD-TeaM-reLay 

Die Landesmeisterschaften im Staffelformat finden im Rahmen des Limbacher Cross-Du-
athlons am 23. September statt. Weitere Infos unter triathlon-limbach.de.

mecklenBUrg-Vorpommern
Triathlon Verband Mecklenburg Vorpommern 
haus des Sports, Schwedenstraße 25  

d-17033 neubrandenburg  

0395-3598100 | redaktion: Jan Müller  

info@triathlon-mv.de | www.triathlon-mv.de  

nachwUchs kÜrT LanDesMeisTer

Der mittlerweile 14. OSPA Papendorfer Triathlon machte es den Athleten auch in diesem 
Jahr nicht leicht. Trotz anhaltendem Nieselregen versuchten die Organisatoren des TC 
FIKO Rostock und die Athleten, das Beste draus zu machen. Besonders im Fokus standen 
in diesem Jahr wieder die Nachwuchssportler, die in den Altersklassen Schüler A, Jugend 
B, Jugend A und Junioren ihre Landesmeister kürten. Bei den Jüngsten konnten sich da-
bei Lisa Heisig und Hannes Venter, in der Jugend B Natascha Duske und Frederik Pilarski 
(alle SC Neubrandenburg), in der Jugend A Jana Millat (TC FIKO Rostock) und Lukas 
Preußer und bei den Juniorinnen Lena Meißner (beide SCN) durchsetzen.

Aber auch in den Nachwuchsaltersklassen, die noch keine Landesmeisterschaften 
durchführen, wurde toller Sport geboten. Bei den Schülern D gewannen Lara Klingbeil 
(Werner Lindemann Schule) und Marc Tiedemann (TC FIKO), bei den Schülern C Hermi-
ne Tomzek (SCN) und Lasse Mann (TC FIKO), und bei den Schülern B triumphierten Kjara 
Reckmann (SV Nienhagen) und Jan Peterka (SC Chemnitz Triathlon). Über 100 Starter 
gab es dann auch im Rennen der Jedermänner, welches von Sophie Fischer (TC FIKO) 
und Moritz Stader (TG triZack Rostock) gewonnen wurde. 

aLexanDer aU isT DUaThLoneUropaMeisTer

Der erstmals bei einer internationalen Meisterschaft gestartete Alexander Au von der 
HSG Uni Greifswald gewann Ende Mai bei der Duathlon-Europameisterschaft in St. Wen-
del über zehn Kilometer Laufen, 60 Kilometer Radfahren und zehn Kilometer Laufen die 
Goldmedaille in seiner Altersklasse M25. Herzlichen Glückwunsch!

Drei MeDaiLLen UnD TeaMsieg bei Der nachwUchs-DM

Mit Gold für Lena Meißner bei den Juniorinnen, Silber für Peer Sönksen bei den Junioren 
und Natascha Duske in der Jugend B sowie dem prestigeträchtigen Sieg beim spektaku-
lären Team Relay kehrte der Landeskader MV erfolgreich von der Deutschen Meisterschaft 
im fast 900 Kilometer entfernten Merzig zurück. Mit ihrem Sieg löste Lena auch die Fahr-
karte zur Junioren-WM in Rotterdam Mitte September. Weitere Top-10-Platzierungen 
gab es für Jana Millat (6.) und Stine Henning (9.) in der Jugend A sowie Karl Diedrich (6.) 
in der Jugend B. Viel Pech hatten die aussichtsreichen B-Jugendlichen des SC Neubran-
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erfoLgreiche JULeica-aUsbiLDUng Des Tvn

Teil 1 der erfolgreichen 60-stündigen Ausbildung fand im Rahmen der Frühjahrserleb-
nistage in der Akademie in Clausthal-Zellerfeld statt, der abschließende zweite Teil in 
der Akademie des Sports in Hannover. Zwölf junge Vorbilder aus vier niedersächsischen 
Triathlon-Vereinen absolvierten abwechslungsreiche Theorie- und Praxiseinheiten. Dazu 
gehörten Themen wie Vorbildfunktion, Gruppen- und Teamarbeit, Rechte, Pflichten und 
Kompetenzvermittlung in der Jugendarbeit sowie praktische Einheiten in der Sporthalle 
und im Hallenbad. Die theoretische Erarbeitung, Vorbereitung und Durchführung eines 
Schultriathlons im Rahmen einer Gruppenpräsentation gehörte zu den Höhepunkten 
der Ausbildung. Die Überreichung der Zertifikate und Teilnahmebescheinigung erfolg-
te durch Simone Molloisch. Bettina Hasenpusch von der Sportjugend Niedersachsen 
bedankte sich bei der Abschlussveranstaltung bei allen Teilnehmerinnen und dem 
Lehrgangsleiter Heino Grewe-Ibert für das Engagement und wünschte allen ein gutes 
Gelingen in der ehrenamtlichen Vereinsarbeit.

sTarke aUsbeUTe in Merzig: sieben bUnDeskaDer-
noMinierUngen – DazU TiTeL iM einzeL UnD iM TeaM

Nach unzähligen Trainingsstunden und vier großen Trainingslagern wurde es für die Ka-
derathleten des Nordrhein-Westfälischen Triathlon-Verbands am 27.07.2017 ernst. Ins-
gesamt 54 Athleten hatten Landestrainer Gerrit Völker und Bundesnachwuchsstütz-
punkttrainerin Rabea Dastbaz für die Deutsche Meisterschaft nominiert.

einzeLergebnisse JUgenD b (weibLich)

Im Saarländischen Merzig begannen die Titelkämpfe der Deutschen Triathlon Union 
mit den Wettkämpfen der Jugend B. Diese waren aus NRWTV-Sicht sogleich ein großes 
Highlight. Allen voran konnten Franziska Moll und Paul Völker Ausrufezeichen set-
zen. Die beiden Athleten des Jahrgangs 2002 zeigten im Wettkampf der Jugend B über 
400 Meter Schwimmen, zehn Kilometer Radfahren und 2,5 Kilometer Laufen, welches 
Potenzial in ihnen steckt. Moll, welche für den TV Werne startet, belegte nach sehr gu-

NRWTV-Athleten 

denburg, die in allen Deutschland-Cups der Saison Top-10- und Podiums-Platzierungen 
belegten, als sie in den Massensturz des Hauptfeldes verwickelt wurden und das Rennen 
nur verletzt fortsetzen konnten oder vorzeitig beenden mussten.

haUer UnD raeLerT gewinnen an Der MÜriTz

Marie Hauer und Michael Raelert (beide TG triZack Rostock) sind beim 32. Müritz Triath-
lon in Waren ihrer Favoritenrolle gerecht geworden. Marie gewann nach 4:25:07 Stun-
den vor Jessica Koch (Wolfenbüttel) und Vanessa Bradler (Marienfeld). Michael Raelert 
setzte sich nach 3:32:13 Stunden gegen Julian Fritzenschaft (Hamburg) und Norman 
Fenske (Berlin) durch. Beide sind damit auch Landesmeister 2017 über die Mitteldistanz. 
Bei der mit fast 200 Startern besetzten Jedermanndistanz konnten sich Sandra Cumme-
row und Thomas Winkelmann (TG triZack Rostock) durchsetzen.

ThoMas sToLz MachTs DoppeLT

Thomas Stolz vom TC FIKO Rostock absolvierte Anfang Juli als erster Triathlet aus Meck-
lenburg/Vorpommern einen Double Ultra Triathlon. Im westfälischen Emsdetten benö-
tigte er für 7,6 Kilometer Schwimmen, 360 Kilometer Radfahren und 84,4 Kilometer 
Laufen 25:39:33 Stunden und belegte damit einen beachtlichen 13. Platz. Herzlichen 
Glückwunsch!

Juniorenmeisterin Lena Meißner und ihr Trainer Frank Heimerdinger
©
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neUe bfDLerin beiM Tvn

Am 1. Juni 2017 wurde Silas Bergmann aus seinem Freiwilligen Sozialen Jahr beim 
TVN verabschiedet. Silas hat uns ein Jahr lang tatkräftig unterstützt, und für die tolle 
Zusammenarbeit möchten wir uns ganz herzlich bei ihm bedanken. Den Schlüssel der 
Geschäftsstelle übergab Silas an Katharina Krosta, die ab dem 1. September 2017 
einen Bundesfreiwilligendienst beim TVN absolviert. Freiwilligendienstler beim TVN un-
terstützen nicht nur die Geschäftsstelle und übernehmen hier Aufgaben wie die Start-
passbearbeitung, sondern übernehmen auch vielfältige Aufgaben zur Unterstützung 
bei den Camps, Klassenfahrten und Fortbildungen. Katharina wird bereits die neunte 
Freiwilligendienstlerin beim TVN sein.

TerMine

 • MTB-Wochenende vom 08.–10.09.2017  
(Erwachsene, auch zur Lizenzverlängerung)

 • Kids-Erlebniswochenende:  
06.10.–08.10.2017

 • Triathlon-Erlebniscamp Mountainbike:  
11.10.–15.10.2017 (von 8–17 Jahre in zwei Gruppen)

Informationen: triathlon-niedersachsen.de/lehrwesen/seminare-camps.html

50

DTU-VerbanDsnachrichTen



tritime 04|2017

dahinter waren. Mit einem starken Lauf zog Schulz noch an Krüger vorbei, während 
Brandenberg nur knapp den Anschluss verpasste. Gemeinsam gewannen sie die Team-
konkurrenz mit ihren ausgezeichneten Plätzen 6, 7 und 10.

6. Platz Mala Schulz (SV Bergisch Gladbach), 7. Platz Katharina Krüger (SG Ein-
tracht Ergste), 10. Platz Jara Brandenberg (SSF Bonn), 16. Platz Sonja Schloemer (KTT 
01) und 17. Platz Yasmina Steins (TVG Buschhütten).

einzeLergebnisse JUnioren

Ebenfalls auf einen sechsten Rang kam 
der beste NRWTV-Athlet bei den Junioren. 
Robin Willemsen präsentierte sich stark 
in allen drei Disziplinen und platzierte sich 
als jüngerer Jahrgang nahe an den Besten. 
Anton Schiffer (PSV Brühl) meldete sich 
nach Verletzungssorgen mit einem 19. 
Platz zurück.

6. Platz Robin Willemsen (SuS Stadt-
lohn), 19. Platz Anton Schiffer (PSV Brühl), 
24. Platz Morten Schmidt (Triathlon Team 
Ratingen), 26. Platz Simon Nolte (SSF 
Bonn), 27. Platz Eric Bennemann (SuS 
Stadtlohn), 33. Platz Ersen Albayrak (TVG 

Buschhütten), 35. Platz Niklas Spinczyk (Tri Geckos Dortmund) und 36. Platz Norman 
Thimm (TV Goch).

Durch die starken Ergebnisse in der Gesamteinzelwertung des Deutschland-Cups 
werden fünf Athleten in den Bundeskader berufen. Cedric Osterholt, Robin Willemsen, 
Katharina Krüger und Carina Küstner werden ab 2018 den D/C-Kaderstatus innehaben, 
während Jonas Osterholt in den C-Kader aufgenommen wird. Durch die Top-3-Plat-
zierungen in Merzig qualifizieren sich Paul Völker und Franziska Moll ebenso für den 
D/C-Kader. Das ausgegebene Ziel von fünf Bundeskaderathleten wurde damit noch 
übertroffen, sodass Leistungssportwart Klemens Naber ein durchweg positives Fazit 
zog und sich sehr zufrieden mit der Arbeit von Stützpunkttrainerin Rabea Dastbaz und 
Landestrainer Gerrit Völker zeigte.

Jonas Osterholt

tem Schwimmen und Radfahren einen hervorragenden dritten Platz. Sie profitierte von 
einer Selektion auf dem Rad, bei der sie sich stark einbrachte. Weniger Glück hatte Emily 
Berlin, welche in einen Sturz verwickelt wurde und das Rennen nicht beenden konnte. 
Marike Schneehagen und Therese Schuhenn (beide SSF Bonn) konnten dem Sturzchaos 
entkommen und liefen auf den Rängen 8 und 11 ein. Der Sieg in der Teamwertung der 
Jugend B war den Nachwuchsathletinnen damit nicht zu nehmen.

3. Platz Franziska Moll (TV Werne 03), 8. Platz Marike Schneehagen (SSF Bonn), 11. 
Platz Therese Schuhenn (SSF Bonn), 12. Platz Kristin Mersmann (SVD Tria Kettwig), 15. 
Platz Maite Küstner (KTT 01), 20. Platz Leonie Jesse (TV Lemgo), 23. Platz Luca Sülzen 
(SSF Bonn), 32. Platz Inga Sauer (TVG Buschhütten), 35. Platz Valesca Zoe Wippchen (TV 
Lemgo), 41. Platz Hanna Rose (PV Triathlon Witten und DNF. Emily Berlin [SSF Bonn]).

einzeLergebnisse JUgenD b (MännLich)

Paul Völker konnte indes sogar die gesamte Konkurrenz abschütteln und holte den Titel 
Jugend B nach NRW. Der Athlet des SuS Stadtlohn führte dabei das Rennen über weite 
Strecken an und präsentierte sich stark in allen drei Disziplinen. Auch im Rennen der 
Jugend B männlich kam es hinter der Spitzengruppe zu einem großen Sturz, welcher 
das Renngeschehen beeinflusste. Max Meckel, Felix Tiekemeier und Luca Fahrenson 
kämpften sich aber zurück ins Rennen, blieben nach dem Sturzpech jedoch hinter ih-
ren Erwartungen zurück. Phillipp van der Wielen (TV Goch) und Gianluca Weßling (SSF 
Bonn) platzierten sich im vorderen Mittelfeld und standen somit, gemeinsam mit Sieger 
Paul Völker, auf dem zweiten Rang der Teamwertung.

1. Platz Paul Völker (SuS Stadtlohn), 14. Platz Philipp van der Wielen (TV Goch), 
19. Platz Gianluca Weßling (SSF Bonn), 24. Platz Aron Thimm (TV Goch), 31. Platz Felix 
Tiekemeier (TSVE 1890 Bielefeld), 34. Platz Max Meckel (PV Triathlon Witten), 40. Platz 
Lukes Eggert (ATV Hückeswagen), 41. Platz Simon Spinczyk (Tri Geckos Dortmund) und 
49. Platz Luca Fahrenson (PV Triathlon Witten).

einzeLergebnisse JUgenD a (weibLich)

In der Jugend A erlebten die mitgereisten Betreuer und Fans des NRWTV ein packendes 
Lauffinish von Carina Küstner. Die Athletin des Kölner Triathlon Teams verpasste mit 
einem starken Lauf das Podium auf dem vierten Rang nur knapp. Hannah Stegmaier 
(SSF Bonn) belegte mit dem siebten Rang ebenfalls einen Top-10-Platz. Hanna Jung 
komplettierte ein weiteres starkes Mannschaftsergebnis (Rang 2) auf dem 17. Platz.

4. Platz Carina Küstner (KTT 01), 7. Platz Hannah Stegmaier (SSF Bonn), 17. Platz 
Hanna Jung (TVG Buschhütten), 18. Platz Jannika Jesse (TV Lemgo), 22. Platz Anika 
Weißkirchen (SSF Bonn), 23. Platz Christina Voß (SC Bayer 05 Uerdingen), 24. Platz Ninja 
Schweppe (TV Lemgo) und 38. Platz Maren Sauer (TVG Buschhütten).

einzeLergebnisse JUgenD a (MännLich)
Bei den männlichen Athleten der Jugend A taten sich die Zwillingen Jonas und Cedric 
Osterholt (SuS Stadtlohn) und Nick Emde (SSF Bonn) besonders hervor. Cedric belegte 
einen guten 12. Platz, während sein Bruder sogar das Podium erreichte, nachdem er 
schon beim Schwimmen mit den Besten mitgehalten hatte. Der Bonner Emde belegte 
den neunten Rang und trug somit entscheidend zu einem weiteren zweiten Platz in der 
Teamwertung für den NRWTV bei.

3. Platz Jonas Osterholt (SuS Stadtlohn), 9. Platz Nick Emde (SSF Bonn), 12. Platz 
Cedric Osterholt (SuS Stadtlohn), 37. Platz Neilan Kempmann (TSVE 1890 Bielefeld), 39. 
Platz Luca Hagemeyer (Bocholter WSV), 41. Platz Oliver Schuld (TV Hülsenbusch), 45. 
Platz Max Hackler (Bocholter WSV), 47. Platz Joshua Silas Winkler (TSV Solingen Auf der 
Höhe 1877), 52. Platz Tom Schmidt (Tri Team Hagen) und 60. Platz Joel Fontayne (TVG 
Buschhütten).

einzeLergebnisse JUniorinnen

Einen Platz höher ging es für die Juniorinnen Mala Schulz (SV Bergisch Gladbach), 
Katharina Krüger (SG Eintracht Ergste) und Jara Brandenberg (SSF Bonn). Krüger konn-
te die erste Radgruppe erreichen, während Schulz und Brandenberg in der Verfolgung 
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LichTbLicke beiM DeUTschLanD-cUp:  
rTv-aThLeTen iM aUfwinD

Nach dem verkorksten Start in die nationale Wettkampfsaison zeigten sich die Kade-
rathleten des RTV beim zweiten Rennen in Jena stark verbessert. Im Vergleich mit der 
versammelten Elite aus ganz Deutschland konnten sie über weite Strecken mithalten. 
Bei den B-Jugendlichen bewegte sich Adil Bauer (TuS Ahrweiler) auf Augenhöhe mit 
den Topathleten, lediglich im Schwimmen reicht es noch nicht ganz. Mit einer starken 
Leistung auf dem Rad und einer der schnellsten Laufzeiten im Feld konnte er sich am 
Ende über den 14. Platz freuen. Sein Teamkollege Jacob Heß, nach einer langen verlet-
zungsbedingten Laufpause wieder am Start, fuhr auf dem Rad leider eine Gruppe weiter 
hinten, kam aber am Ende auf dem 25. Rang ins Ziel. Für beide sieht Landestrainer Gerd 
Uhren, der Bauer und Heß auch in Ahrweiler betreut, noch Platz nach oben. „In den Fe-
rien werden wir das Schwimmtraining noch weiter ausbauen“, so der Trainer, „und Ende 
Juli bei der DM ist vielleicht eine Top-Ten-Platzierung drin.“ Marcel Thielke als 50. und 

51

DTU-VerbanDsnachrichTen



www.tritime-magazin.de

sAArlAnD
Saarländische Triathlon Union 
triererstraße 225 | d-66663 Merzig  

06861-9912035 | redaktion: Michael Jung  

geschaeftsstelle@triathlon-stu.de 

www.triathlon-stu.de 

erfoLgreiche nachwUchs-DM in Merzig

Am 29./30. Juli fanden zum dritten Mal nach 2009 und 2010 in Merzig die deutschen 
Triathlon-Meisterschaften der Jugend und Junioren statt. Für die Saarländische Triathlon 
Union waren insgesamt 25 Athleten in den Altersklassen Jugend B, der Jugend A und 
bei den Junioren am Start. Die hervorragende Arbeit der Landestrainerin Julia Seibt und 
ihres Co-Trainers Micha Zimmer am Triathlon-Stützpunkt in Saarbrücken zeigte sich in 
den Ergebnissen des Landeskaders.

In der Jugend B errang Sarah Laschinger vom LAZ Saarbrücken nach starken 
Vorleistungen zwar einen etwas enttäuschenden vierten Platz, war damit allerdings Ge-
samtsiegerin des aus drei Wettkämpfen bestehenden Nachwuchs-Cups der DTU. Zusam-
men mit Marie Detemple (7. Platz, LAZ Saarbrücken) und Colleen Weber (29. Platz, SC 
Illingen) konnte auch noch die Silbermedaille in der Mannschaftswertung errungen wer-

dass Adil nicht sein gewohntes Tempo anschlagen konnte. Auf einem hervorragenden 
11. Platz kam Adil letztlich ins Ziel und ließ dabei etliche Athleten aus den Olympia-
stützpunkten hinter sich. Nach 32:31 Minuten blieben die Uhren im Ziel für ihn stehen, 
nur knapp eine Minute hinter dem Sieger.

„Beim Laufen war nicht mehr drin“, lautete sein Fazit nach dem Rennen, „ich bin 
aber superzufrieden.“ Für seinen Teamkollegen Jacob Heß lief das Rennen nach dem 
verpatzten Schwimmen wieder besser. Mit einer starken Leistung auf dem Rad und beim 
abschließenden Lauf durch den Kurpark von Merzig konnte er sich noch bis auf den 30. 
Platz vorarbeiten und war zumindest mit dem zweiten Teil des Rennens zufrieden. „Ich 
kann mir nicht erklären, was beim Schwimmen falsch gelaufen ist, aber auf dem Rad 
und beim Laufen habe ich mich gut gefühlt“, so sein Resümee im Ziel, das er nach 33:58 
Minuten erreichte. Marcel Thielke beendete das Rennen nach 37:21 Minuten auf Rang 
53 und kann damit als Vertreter eines jüngeren Jahrgangs zufrieden sein, wird er doch 
auch im kommenden Jahr noch in der B-Jugend starten.
Als einziges Mädchen im Kader musste Madleina Jahner in der A-Jugend über die 
längere Distanz starten. 750 Meter Schwimmen, 20 Kilometer Radfahren und fünf Kilo-
meter Laufen standen für sie auf dem Programm. Nach dem starken 13. Platz beim letz-
ten Rennen in Jena sollte in Merzig eine weitere Steigerung folgen. Doch leider wurden 
auch ihre Träume schon beim Schwimmen beendet. „Am Anfang war ich noch recht weit 
vorn, nach der Wendeboje habe ich leider den Anschluss verpasst“, so schilderte sie ge-
nau die Situation, die dazu führte, dass sie nicht in der Verfolgergruppe landete, sondern 
in der dritten Radgruppe vergeblich versuchte, ihre Mitstreiterinnen zu animieren. Mit 
einer starken Laufleistung arbeitete sie sich auf den 19. Platz nach vorn und beendete 
das Rennen nach 1:06:02 Stunden.

Ihre männlichen Teamkollegen gaben ihr Bestes gegen die übermächtige Kon-
kurrenz und konnten gemeinsam in einer Radgruppe hinter dem Topfeld fahren. Leon 
Schenke auf Rang 62 (1:05:20 Stunden), Pascal Thielke auf Rang 68 (1:07:13 Stunden) 
und Bastian Müller als 69. (1:08:23 Stunden) komplettierten das Ergebnis des RTV, mit 
dem ihr Trainer halbwegs zufrieden sein konnte. „Im Nachhinein ist man immer schlauer, 
einige kleine Fehler sind passiert, im Großen und Ganzen geht das Ergebnis in Ordnung“, 
so das Fazit des Trainers, der seine Athleten im Anschluss in die wohlverdienten Ferien 
schickte. „Allerdings ist da noch Luft nach oben“ – Und daran wird dann im Winter wie-
der gearbeitet.

Florian Krebs (58.) sammelten in ihrem zweiten Rennen dieser Art weitere Erfahrungen. 
Ein sehr starkes Rennen lieferte Madleina Jahner (TuS Ahrweiler) in der A-Jugend 
ab. Nach einem starken Schwimmen fand sie sich auf dem Rad in der Verfolgergruppe 
wieder. In der zweiten Radrunde zog sie ihren Konkurrentinnen davon, schaffte es aber 
leider nicht, den Abstand zu vergrößern und kam in einem Pulk von 30 Athletinnen in 
die Wechselzone. Läuferisch konnte sie nicht ganz mit der Spitze mithalten, mit ihrem 
13. Platz war sie am Ende jedoch sehr zufrieden. „Der Ausreißversuch hat letztlich doch 
viele Körner gekostet, die mir dann am Ende fehlten“, so das Resümee der Athletin. 
Auch sie wird sich für die DM im saarländischen Merzig speziell vorbereiten. Für die 
A-Jugendlichen Jungs reichte es nach dem Schwimmen wieder nicht, in eine größere 
Radgruppe zu fahren und so belegten Pascal Thielke (53.) und Bastian Müller (58.) leider 
nur die Plätze am Ende des Felds. Leon Schenke musste zudem mit Achillessehnenprob-
lemen das Rennen vorzeitig beenden.

Top Ten knapp verfehLT

Mit der Deutschen Meisterschaft im Triathlon stand für die Kaderathleten des RTV im 
saarländischen Merzig der Saisonhöhepunkt auf dem Programm. Die monatelange Vor-
bereitung beim Schwimmen, auf dem Rad und beim Laufen und die vielen harten Trai-
ningseinheiten der letzten Wochen vor dem Rennen waren speziell auf diesen Wett-
kampf ausgerichtet. Sieben Athleten aus Ahrweiler bildeten in diesem Jahr den Kader 
des Rheinland-Pfälzischen Triathlonverbands, kein einziges Jugendteam in RLP konnte 
weitere Athleten beisteuern. „Nur wo gehobelt wird, fallen auch Späne“, ist sich Landes-
trainer Gerd Uhren sicher, der für das Training der Ahrweiler Athleten verantwortlich 
zeichnet. „Leider gibt es kaum Trainer in unserem Bundesland, die sich die Arbeit ma-
chen, drei- bis fünfmal in der Woche die Kids zu trainieren. Triathleten machen lieber ihr 
eigenes Ding“, meint er und gibt den Grund für die Misere an. Hinzu kommt die Tatsache, 
dass die Bundesländer mit den Olympiastützpunkten in einer eigenen Liga unterwegs 
sind. „Triathlon ist dort in die Schule integriert, da sind zwei Einheiten am Tag die Regel 
und nicht die Ausnahme wie bei uns.“ Trotzdem präsentierten sich die RTV-Athleten von 
ihrer besten Seite. Beim ersten Rennen der B-Jugend über 400 Meter Schwimmen, 10 
Kilometer Radfahren und 2,5 Kilometer Laufen gingen mit Adil Bauer, Jacob Heß und 
Marcel Thielke gleich drei Athleten aus Ahrweiler an den Start. Beim Schwimmen in der 
Saar ging es auch gleich hoch her: Wenn knapp 70 Athleten versuchen, die Ideallinie zu 
finden, kann es auch schon mal Schläge und Tritte geben. Dies konnte Marcel Thielke bei 
seiner ersten DM-Teilnahme nach dem Rennen bestätigen: „Noch vor dem Start habe ich 
einen Tritt in den Bauch bekommen.“ Auch Jacob Heß kam an diesem Tag im Wasser 
nicht zurecht und verlor den Anschluss an die so wichtigen vorderen Radgruppen. An-
ders Adil Bauer: Nach den sehr starken Vorleistungen im Training und bei den letzten 
Wettkämpfen kam er im vorderen Feld aus dem Wasser und stürmte in die Wechselzone. 
In der Verfolgergruppe positioniert, leistete er sehr viel Führungsarbeit und schaffte den 
Anschluss nach ganz vorn. Auch einen Sturz der großen Gruppe überstand er schadlos 
und wechselte als Siebter auf die Laufstrecke. Die von seinem Trainer prognostizierte 
Top-Ten-Platzierung war in greifbarer Nähe. „Vermutlich hat Adil auf dem Rad zu viele 
Körner gelassen, als er in die Spitzengruppe fuhr“, mutmaßte sein Trainer, als klar wurde, 

Adil Bauer
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MarTin schULz erneUT eUropaMeisTer

Martin Schulz (SC DHfK Leipzig/Behindertensportverein Leipzig) wurde seiner Favo-
ritenrolle gerecht und gewann souverän seinen sechsten Europameisterschaftstitel in 
seiner Startklasse PTS5 (leichte Behinderung). Nach dem Schwimmen lag Schulz noch 
gut 20 Sekunden hinter dem Briten George Peasegood zurück, holte diesen aber auf 
der Radstrecke ein und ging als Führender auf die Laufstrecke. Dort dominierte er seine 
Gegner und sicherte sich mit mehr als 2:30 Minuten Vorsprung und einer Gesamtzeit von 
1:01:17 Stunden die Goldmedaille vor dem Spanier Jairo Ruiz-Lopez und George Pea-
segood. „Es lief eigentlich alles wie am Schnürchen. Es hat vom Einschwimmen an sehr 
geregnet, deswegen bin ich etwas verhaltener auf dem Rad gefahren und habe da lieber 
die Sicherheitsvariante gewählt. Beim Laufen habe ich dann den Sack zugemacht. Das 
ist jetzt noch eine weitere Motivation für den Rest der Saison“, resümierte ein sichtlich 
zufriedener Paralympics-Sieger.

sächsische MäDchen MiT spiTzenpLäTzen  
bei Der DM JUgenD/JUnioren

Bianca Bogen vom SC DHfK Leipzig setzte mit ihrem Vizemeistertitel bei den Juniorin-
nen den Glanzpunkt bei der Deutschen Nachwuchsmeisterschaft für den Sächsischen 

den. Die männlichen Jugendlichen dieser Altersklasse hatten durch Stürze auf der Rad-
strecke einige Ausfälle, belegten aber trotzdem mit Platzierungen unter den Top-25 von 
Noah Diemann (10. Platz, SC Illingen) sowie Joshua und Jerome Peters (17. und 25. 
Platz, Tri-Sport Saar-Hochwald) noch die Bronzemedaille in der Mannschaftswertung. 

Bei der Jugend A weiblich konnte sich Sophie Theobald (LAZ Saarbrücken) einen 
10. Platz sichern. In der Jugend A männlich wurden ebenfalls hervorragende Ergebnisse 
erzielt. Nick Ziegler (DJK St. Ingbert) wurde nach einem fulminanten Endspurt nicht 
nur neuer Deutscher Meister der Jugend A, er gewann auch den Nachwuchs-Cup der DTU. 
Zusammen mit Chris Ziehmer (5. Platz, DJK St. Ingbert) und Fynn Mengele (10. Platz, LAZ 
Saarbrücken) wurde dieses Trio Deutscher Meister in der Mannschaftswertung.

Erfolgreich waren ebenfalls die Junioren. Tim Hellwig (DJK St. Ingbert) gewann 
überlegen den Titel des Deutschen Meisters. Gleichzeitig sicherte er sich damit einen 
Startplatz bei den Triathlon-Weltmeisterschaften 2017 in Rotterdam. Paul Weindl (DJK 
St. Ingbert) mit einem vierten Platz und Christopher Stark (DJK Dudweiler) auf Platz 13 
erhielten zusammen mit Tim Hellwig den Titel des Deutscher Meisters in der Junio-
ren-Mannschaftswertung.

Abschließend ein Wort zur Veranstaltung selbst: Die Meisterschaften wurden im 
Rahmen des 3. Merziger Citytriathlon durchgeführt, der sich über zwei Tage erstreck-
te und bei dem auch einige Ligawettkämpfe stattfanden. Der Ausrichter Tri-Sport 
Saar-Hochwald präsentierte erneut eine ausgezeichnet organisierte und reibungslose 
Veranstaltung. Dem Orgateam und den vielen ehrenamtlichen Helfern gilt an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön!

Tag Des TriaThLons 

Die Saarländische Triathlon Union lädt ein zum Tag des Triathlons mit Ehrung des Schü-
lercups 2017. Am 28. Oktober 2017 werden in die Sportschule Saarbrücken wieder eine 
Vielzahl von Aktivitäten geboten, wie Schnuppertrainings im Schwimmen, Laufen und 
Athletik. Das Programm mit Zeitplan findet sich auf der Website der STU.

Triathlon Verband. Eine weitere hervorragende Top-10-Platzierung erreichte Michelle 
Engisch vom SC Chemnitz von 1892 e. V. bei der weiblichen Jugend B. Damit war auch 
sie zu ihrem Jahreshöhepunkt in optimaler Bestform. Bei den Jungen in der Jugend A 
verpassten Rico Bogen (SC DHfK Leipzig) mit Platz 11 und Jonas Kliemann (SC Riesa) mit 
Platz 15 die anvisierten Top 10 nur knapp. Aber auch alle anderen sächsischen Starter 
gewannen wichtige Erfahrungen und Erkenntnisse bei der DM und werden diese für 
kommende Aufgaben nutzen.

Für Bianca Bogen heißt es auch in der noch laufenden Saison, bestmöglich in 
Form zu bleiben. Mit Platz 8 bei den Juniorinnen hatte sie sich im Juni in Kitzbühel bei 
der EM nicht nur die Qualifikation für die Weltmeisterschaft in Rotterdam im September 
gesichert, sondern auch ihren B-Kader-Status im nächsten Jahr erlangt. Nun gilt es, auf 
diesen Ergebnissen aufzubauen und die Weichen für die Zukunft zu stellen.

In ihrer neuen Funktion als Jugend- und Leistungssportwart arbeiten Karen Brun-
ner und Oskar Tiex (Trainer vom Landesstützpunkt Leipzig) bereits intensiv daran, Maß-
nahmen fürs kommende Trainings- und Wettkampfjahr einzuleiten, welche die Qualität 
des sächsischen Nachwuchsleistungssports nachhaltig positiv weiterentwickeln sollen.

ToLLer TriaThLonsporT in MoriTzbUrg

Superwetter und top Wettkampfbedingungen bildeten den idealen Rahmen für die 16. 
Auflage des Schlosstriathlon Moritzburg. Er gehört zu renommiertesten Triathlon-Veran-
staltungen in Sachsen und ist weit über die Landesgrenzen bekannt. Am Samstag ging 
es mit der Langdistanz bereits in den frühen Morgenstunden los. Im Verlauf des Vormit-
tags kamen dann die Triathleten auf der Mitteldistanz dazu. Am zweiten Tage starteten 
dann am Vormittag die Sportler auf die olympische Distanz, während der Nachmittag 
den Sprint- und Jedermannstartern vorbehalten war. Unser Verband war auf der Tri-
athlonmesse auch mit einem Präsentationsstand vertreten. Am Sonntagnachmittag 
gab es dort noch unerwartet hohen Besuch. Bundesinnenminister Thomas de Maizière, 
Schirmherr des Schlosstriathlon Moritzburg, weilte für einige Minuten am Stand unseres 
Verbandes. Verbandspräsident Andreas Voigt sowie die Einsatzleiterin der Kampfrichter, 
Winni Krause, gaben ihm Auskunft über den Wettkampf sowie die Verbandsentwick-
lung. Kampfrichter André Giebler, an diesem Tage Starter auf der Sprintstrecke, gab ihm 
dann einige Informationen zu seinem Training und seiner Wettkampfausrüstung.

sächsische MeisTerschafTen  
Der schÜLer UnD JUgenD in sachsen

Zum ersten Mal war der Störmthaler See bei Leipzig der Austragungsort der Meister-
schaften für die Schüler und Jugendlichen unseres Verbandes. Im Rahmen des 2. Spar-
kassen-TriDay wurden die Meisterschaften durch den Tristar Markkleeberg e. V. – ge-
meinsam mit den Triathleten der beiden Leipziger Vereine SC DHfK und SV Handwerk 
– vorbereitet. So konnte man auf der Radstrecke durch eine Vollsperrung die Aufhe-
bung des Windschattenfahrverbotes erwirken und die Bedingungen für die Deutschen 
Meisterschaften in Merzig (30.07.2017) testen. In den verschiedenen Wertungsläufen 
wurden dann die Sieger der Schüler A/B/C und D sowie der Jugend A und B ermittelt. 
Bei der Siegerehrung erhielten dann die Sportler Medaillen, Urkunden und Pokale aus 
den Händen des Vizepräsidenten des Verbandes, Marco Kalwak. Am Nachmittag hatten 
dann auch Altersklassenathleten die Chance, diese tollen Wettkampfmöglichkeiten auf 
der Sprint- und Einsteigerdistanz zu testen.

Trainer c / TriaThLon aUs- UnD weiTerbiLDUng 2017

Im Herbst 2017 wird durch unseren Verband wieder eine Aus- und Weiterbildung Trai-
ner C angeboten. Der Lehrgang findet in Leipzig (Konferenzraum Landessportbund, 
Goyastraße 2d in 04105 Leipzig) in zwei Abschnitten statt. Bisher gibt es schon zahlrei-
che Anmeldungen, Restplätze sind noch verfügbar. Alle Interessenten wenden sich mit 
den Unterlagen an unsere Geschäftsstelle. Die Ausschreibung kann auf unserer Internet-
seite eingesehen werden.
Teil 1 vom 25.10.–29.10.2017 und Teil 2 vom 25.11–26.11.2017.
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TriaThLon LanDesLiga 

In der Landesliga führt nach vier von fünf Rennen das Team vom Riemer MTC mit 
1.156,77 Punkten, dicht gefolgt vom Stadtwerketeam Merseburg mit 1.147,18 Punkten. 
Schon etwas zurück liegt die Mannschaft des USC Magdeburg auf dem dritten Platz mit 
1.082,83 Punkten. Hier kann es am letzten Wettkampftag in Halle noch eng werden, 
denn die Teams SG Eintracht Ebendorf und Fahrrad Magdeburg-trimagos liegen dicht 
auf.

rangLisTe sachsen-anhaLT

Die Rangliste wird nach sieben von neun Wettkämpfen von Ulf Starke (Riemer MTC) 
angeführt. Da nur die besten fünf Wettkämpfe in die Wertung kommen und noch zwei 
Wettkämpfe anstehen, ist es möglich, dass hier die Tabelle am Ende noch mal kräftig 
durchgewirbelt wird.

herrenwerTUng

Platz Name Verein / Ort Gesamt
1. Starke, Ulf Riemer MTC 484,85
2. Rarek, Steffen Stadtwerketeam Merseburg 466,26
3 Rothenberger, Holger SG Eintracht Ebendorf 456,13
4. Löwe, Maik Gaensefurther sportbewegung 391,41
5. Schräpel, Frank Trimago 390,56

Platz Name Verein / Ort Gesamt
1. Buchhop, Laura trimago 364,81
2. Pfeifer, Marisa RiEMER-MTC 359,40
3. Baecke, Doreen RIEMER-MTC 340,34
4. Burkert, Peggy SG Eintracht Ebendorf 309,85
5. Petzold, Dr. Johanna LC Dübener Heide 252,25

LanDesfinaLe JUgenD TrainierT fÜr oLyMpia 2017

Kurz vor Ende des Schuljahres trafen sich die Sieger der WK III in den Finals der Re-
gionalschulämter der sächsischen Bildungsakademien in Sachsen zum Landesfinale. 
Bereits seit vielen Jahren organisiert hier die langjährige Schulsportbeauftragte Conny 
König mit engagierten Helfern im Waldbad Weixdorf bei Dresden diesen Wettkampf. 
Bei herrlichem Sommerwetter gab es zuerst einen Einzelwettkampf. Es siegte bei den 
Jungen Franz Taubert vom Lößnitzgymnasium Radebeul. Bei den Mädchen hatte 
Anika Saunus vom Sportgymnasium Klingenthal die Nase vorn. Danach folge der 
Staffelwettkampf. Dem ersten Schwimmer folgt der erste Radfahrer, und es schließt der 
erste Läufer ab. Dieser übergibt dann an den ersten Radfahrer, der den Staffelwettkampf 
mit dem Schwimmen weiterführt. Die weiteren Wechsel folgen dann soweit, bis alle drei 
Teilnehmer ihre Disziplin beendet haben. Neben guten sportlichen Leistungen ist auch 
etwas taktisches Geschick bei der Auswahl der Reihenfolge erforderlich. 

In diesem Jahr siegte die Mannschaft des Lößnitz-Gymnasiums in Radebeul 
und sicherte sich damit die Teilnahme am Bundesfinale von „Jugend trainiert für Olym-
pia“. Der Wettkampf findet Anfang September in Berlin statt. Wir wünschen unseren 
sächsischen Vertretern dabei viel Erfolg.

schleswig-holsTein
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Liesa schMiDT UnD finn Johannsen hoLen LangDis-
Tanz-TiTeL beiM osTseeMan

Großer Sport und große Emotionen beim 
16. OstseeMan-Triathlon in Glücksburg: Bei 
Deutschlands einzigem Langdistanz-Tri-
athlon mit Schwimmstrecke im Meeres-
wasser wurden erneut Heldengeschichten 
geschrieben. Nach 3,8 Kilometer Schwim-
men, 180 Kilometer Radfahren und 42,195 
Kilometer Laufen durfte zum dritten Mal in 
Folge der Kölner Till Schramm als Sieger 
jubeln. Der 32-Jährige kämpfte sich bei 
rauen Bedingungen mit Wellen und Qual-
len im Meer sowie viel Wind auf der Rad-
strecke in 8:32:08 Stunden zum Sieg und 
ließ sich selbst von einem 14 Kilometer vor 
dem Ziel erlittenen und nachträglich fest-

gestellten Wadenbeinbruch nicht aufhalten. Ausdauer und eisernen Durchhaltewillen 
bewies auch Renndirektor Reinhard Husen, der erstmals bei seinem Wettkampf 
selbst aktiv mitmischte und in knapp über 17 Stunden das Ziel erreichte. 

Mit etwas weniger Dramatik, aber ebenso unermüdlichen Beinen und sportlicher 
Klasse imponierten die schleswig-holsteinischen Heldinnen des Tages. Die Ratzeburge-
rin  Liesa Schmidt wiederholte in 9:34:07 Stunden ihren Vorjahrserfolg und sorgte so 
dafür, dass der Frauensieg erneut im Norden blieb. Hinter der Hessin Bianca Grosse si-
cherte sich Conny Nissen von den TriAs Flensburg in 10:23:51 Stunden den verbleiben-
den Platz auf dem Podium und ließ ihrem tollen Debüt aus dem Vorjahr einen weiteren 
starken Auftritt auf der Langstrecke folgen. Ihre TriAs-Vereinskameradin Ilse Ommen lief 
als drittschnellste Frau aus Schleswig-Holstein ins Ziel. Neuer Langdistanz-Landesmeis-
ter der Männer ist Finn Johannsen vom MTV Leck. Der 30-jährige Nordfriese lief nach 
9:07:58 Stunden als Gesamt-Vierter ins Ziel und holte den SHTU-Titel vor Marco 
Sengstock (USC Kiel/ 9:41:11 Stunden) und Philip Lorenzen (TSV Lindewitt/ 9:52:37 
Stunden).

MiTTeLDisTanz-MeisTerschafTen  
beiM LÜbecker sieben-TÜrMe-TriaThLon

Nele Siegmeier vom Tri-Team Neumünster und Jan Stelzner von Tri-Sport Lübeck 
sind die diesjährigen Landesmeister auf der Mitteldistanz. Bei den Titelkämpfen, die beim 

Liesa Schmidt bejubelt ihren 
zweiten OstseeMan-Sieg
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Finn Johannsen ist der neue Langdistanz-Landesmeister
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Sieben-Türme-Triathlon in Lübeck ausgetragen wurden, durfte ein Lokalmatador jubeln: 
Jan Stelzner gewann in 4:06:32 Stunden souverän vor Malte Zander (SC Itzehoe) und 
Stephan Birnmeyer (Trias Bad Schwartau). In der Frauenkonkurrenz behielt Nele Sieg-
meier die Nase vor Ilse Ommen (TriAs Flensburg) und Britt Günther (Elmshorner MTV). 

anne schMiDT UnD DoMinic aDLUng  
LanDesMeisTer aUf Der oLyMpischen DisTanz

Im Rahmen des 10. Hachede-Triathlons in Geesthacht wurden bei rauen Bedingungen 
mit Regenschauern und Wind die Landesmeister über die olympische Distanz ermittelt. 
Als neue Landesmeisterin der Frauen setzte Anne Schmidt von den TriVelos Flensburg 
ein sportliches Glanzlicht des Tages. In 2:20:15 Stunden ließ die 24-jährige Flensburge-
rin ihre Konkurrentinnen hinter sich. Mit der schnellsten Radzeit aller Starterinnen setzte 
sich Schmidt an die Spitze und verteidigte diese Position auch gegen die laufstarke Neu-
münsteranerin Leonie Wilke und die nach dem Schwimmen führende Lübeckerin Maike 
Syassen aus Lübeck bis ins Ziel. Bei den Männern gewann Dominic Adlung vom USC 
Kiel in 1:59:40 Stunden mit einem klaren Vorsprung vor Frank Wichmann (Büdelsdorf ) 
und Stephan Birnmeyer (Bad Schwartau). 

LÜbecker DaMen UnD iTzehoer nachwUchsTeaM  
aUf TiTeLkUrs in Der LanDesLiga

Die Damen von Tri-Sport Lübeck streben in der Triathlon-Landesliga entschlossen dem 
Meistertitel entgegen. Beim dritten der vier Ligawettkämpfe entschieden die Hanse-
städterinnen zum dritten Mal die Tageswertung für sich und gehen als souveräne Ta-
bellenführerinnen ins Saisonfinale. Wie schon bei den Wettkämpfen in Flensburg und 
Geesthacht ließ die Lübecker Frauen-Crew auch beim Ligarennen im Rahmen des 
Kieler-Förde-Triathlons den anderen Teams keine Chance und erzielte erneut das beste 
Tagesergebnis. In der Tabelle rangieren der USC Kiel und das Triathlon-Team Südtondern 
auf den Positionen hinter den Spitzenreiterinnen, die aber kaum noch vom ersten Platz 
zu verdrängen sein dürften. Bei den Männern sind die Triathleten aus der zweiten Mann-
schaft des SC Itzehoe die heißesten Titelanwärter. Das SCI-Team führt die Tabelle vor dem 
Triathlon-Team Südtondern und dem Triathlonverein Dänischer Wohld an.

bUnTer TriaThLonsoMMer an Den Meeren 

Trotz eines nicht immer von Sonnenwetter geprägten Sommers erlebten die Aktiven im 
Norden wieder eine bunte Saison mit interessanten Ausdauerdreikämpfen. Die Ostsee 
und auch die Nordsee standen erneut hoch im Kurs bei den Triathleten. Die Meere dienen 
allein an den schleswig-holsteinischen Küsten gleich neun Mal als spannende Location 
für die erste Disziplin. Eine gelungene Premiere feierte der neue OstseeMan113 in Damp 
über die halbe Langdistanz. Über 500 Athleten bewältigten bei besten äußeren Bedin-
gungen den 113 Kilometer langen Wettkampf in Schwansen.
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Neuer Triathlon am Meer: Der OstseeMan113 in Damp
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neUer TeiLnehMerrekorD beiM  
27. Jenaer paraDiesTriaThLon

Über 900 Teilnehmer bescherten dem 27. Jenaer Paradiestriathlon bei bestem Triathlon-
wetter einen neuen Teilnehmerrekord. Dabei wurde erstmalig ein Rennen der DTU-Ju-
gendcup-Serie in Jena ausgetragen. Wie erwartet, gab es bei den nationalen Wettkämp-
fen sehr spannende Rennen zu bestaunen, die Entscheidung fiel zumeist auf den letzten 
Metern im Sprint. Die Tagessiege konnten sich in der Jugend B Sarah Laschinger (LAZ 
Saarbrücken) und Jan Diener (Tuttlinger Sportfreunde) sowie in der Jugend A Sophie 
Rohr (WSV Bad Tölz) und Nick Ziegler (DJK St. Ingbert) sichern. Bester Thüringer war 
Alexander Kull (HSV Weimar Triathlon) als Dritter der Jugend A. Vom Gastgeberverein 
erreichten in diesem Top-Starterfeld Rebecca Scriba, Emilia Schmidt und Theo Sonnen-
berg die Plätze 25 und 30, Jugend A weiblich, sowie 31, Jugend A männlich.

Im nachfolgenden Sprintwettkampf und der Thüringer Meisterschaft bei den 
Erwachsenen konnte der spätere Sieger Theodor Popp (TSV 1880 Gera-Zwötzen) 
schon auf den letzten Radkilometern knapp die Führung von Titelverteidiger Aljoscha 
Willgosch (Triathlon Jena) übernehmen und mit seiner Laufstärke bis ins Ziel vertei-
digen. 18 Sekunden trennten beide in diesem kurzweiligen Rennen. Hubert Hammerl 
(Triathlon Jena) kam auf Rang drei. Bei den Damen siegte Topschwimmerin Isabell 
Donath (Kölner Triathlon Team 01) vor der schnellsten Radfahrerin Kerstin Genderjahn 
(AC Apolda) und Alexandra Vogel (HSV Weimar Triathlon). Bei den Jedermännern waren 
Jenny Rosendahl (Triathlon Jena) und Andre Halle (Tri Lizards) die Tagesschnellsten.

apoLDa richTeT ersTMaLs DUaThLon aUs

Der Apoldaer Ausdauersportclub steckt mitten in den Vorbereitungen für die Premiere 
des 1. Apoldaer Duathlon. Nachdem die Thüringer Landesgartenschau die Durchführung 
des traditionellen Triathlons verhinderte, wurde das Experiment „Duathlon im Oktober“ 
gestartet. Neben den stattfindenden Wettbewerben für Kinder und Jugendliche tragen 
die Erwachsenen über die Sprintdistanz ihre Thüringer Meisterschaft aus. Weniger am-
bitionierten Sportlern steht eine Jedermann-Strecke zur Verfügung, die auch als Staffel 
bewältigt werden kann. Nachmeldungen am Wettkampftag sind möglich. Informatio-
nen und Anmeldungen: laufservice-jena.de und ac-apolda.de.

ironMan-DebÜT: schneiDer UnTerbieTeT  
neUn-sTUnDen-Marke

Auf der Mitteldistanz gehört der Geraer Triathlet Robin Schneider seit Jahren zur er-
weiterten nationalen Spitze und wurde sowohl 2013 und 2014 über die halbe Iron-
man-Streckenlänge Weltmeister in seiner Altersklasse. Anschließend wechselte er in 
das Lager der Profis, wobei er unter anderem den ICAN Gandia für sich entschied und 
den zweiten Platz in Amsterdam errang. Beim Ironman Austria in Klagenfurt feierte der 
27-Jährige nun seine Langdistanz-Premiere, und nach 8:55:52 Stunden war er starker 
Gesamt-15.

Dabei startete der Thüringer perfekt in den Wettkampf, beendete als Sechster das 
Schwimmen und stieg als Viertplatzierter auf das Rad. „Da es meine erste Langdistanz 
war, bestand die auserkorene Marschroute mit meinem Trainer Daniel Wienbreier darin, 
sich möglichst lange von den hohen Intensitätsbereichen fernzuhalten“, erklärt Schnei-
der. Deshalb ließ er nach 30 Radkilometern auch die Spitzengruppe ziehen, absolvierte 
die restlichen 150 Kilometer alleine und wechselte als 16. auf den abschließenden Mara-
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thon: „Das war die vielleicht beste Entscheidung des Tages, denn obwohl ich so natürlich 
nicht die schnellste Radzeit hatte, habe ich mich immer noch ganz gut gefühlt.“ Lange 
sah es danach aus, als könnte Schneider den abschließenden Marathon auf Anhieb in 
unter drei Stunden zurücklegen. Auch wenn es am Ende 3:05 Stunden waren, zeigte 
sich der Profi-Triathlet mit dem Laufpart und dem gesamten Rennen hochzufrieden. „Ich 
wollte schon eine Zeit von unter neun Stunden erreichen. Die Emotionen auf der Zielge-
raden lassen sich kaum beschreiben. Für das Training in den letzten Monaten habe ich 
das Maximale aus der Rennsituation herausgeholt“, so Schneider anschließend.

geraer TriaThLeTen feiern DoppeLsieg aM 
 zeULenroDaer Meer 

Spätestens nach seiner letztjährigen Austragung mit der erstmaligen Ausrichtung der 
Deutschen Meisterschaft im Cross-Triathlon hat sich die Zeulenrodaer Vogtland Challen-
ge im Triathlon-Kalender etabliert. So fanden auch zu der diesjährigen vierten Auflage 
knapp 150 Sportler aus dem gesamten Bundesgebiet den Weg an das Zeulenrodaer 
Meer und duellierten sich auf den anspruchsvollen Strecken rund um das Bio-Seehotel.

Über die längste Strecke von 1,55 Kilometer Schwimmen, 35 Kilometern auf dem 
Mountainbike und 10 Kilometern zu Fuß landete Sebastian Küfner (Triathlon Gera) 
einen souveränen Sieg, sicherte sich gleichzeitig den Titel des Thüringer Meisters und 
distanzierte seinen Teamkollegen Enrico Knobloch, der für einen Geraer Doppelerfolg 
sorgte, um knapp zehn Minuten. Rang drei ging an den als Mitfavorit gehandelten 
Dresdner Torsten Pawel. Bei den Damen gestaltete sich der Rennverlauf ähnlich deutlich: 
Auch hier war mit Anna Roth (Feucht) die Führende nach dem Radfahren als Erste im 
Ziel. Den kürzeren Votland-classic (1 km Schwimmen, 17,4 km Rad, 6,4 km Laufen) 
entschieden die Chemnitzerin Luise Zechner und Marco Kühne (TV Dresden) für sich.

werraTaLTriaThLon: wiLLgosch fängT 
aMMareLL beiM LaUf ab

Der Jenaer Triathlet Aljoscha Willgosch ist neuer Thüringer Meister auf der olympi-
schen Distanz und folgt auf Robin Schneider, der auf eine Titelverteidigung verzichtete. 
Beim traditionsreichen 32. Werratal-Triathlon in Immelborn, gleichzeitig der älteste 
Wettkampf im gesamten Freistaat, verwies er seinen Weimarer Bundesliga-Teamkol-
legen Ricardo Ammarell und den laufstarken Theodor Popp (TSV 1880 Gera-Zwötzen) 
auf die weiteren Podestplätze. Dabei machte Jungspund Ammarell dem favorisierten 
Willgosch das Leben lange schwer. Als Führender stieg der 19-Jährige aus dem Wasser 
und baute auch auf dem Rad sein Polster weiter aus. Erst auf dem abschließenden Lauf-
abschnitt fing Willgosch ihn noch ab. Den Wettkampf der Damen entschied erwartungs-
gemäß Profi-Triathletin Dana Wagner (team.ggu-software.com) für sich. Schnellste 
Thüringerin war als Gesamt-Dritte Alexandra Vogel aus Weimar, die somit gleichzei-
tig Gold in der Meisterschaftswertung errang. Über die kürzere Jedermann-Distanz (0,45 
km Schwimmen, 22 km Radfahren, 5 km Laufen) gingen die Siege jeweils nach Erfurt an 
Anna Feuer und Morgan Paget.
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sTUrzpech fÜr ThÜringer TriaThLon-nachwUchs  
bei DM in Merzig 

Licht und Schatten gab es für den Thüringer Triathlon-Nachwuchs beim Saisonhöhe-
punkt, den Deutschen Meisterschaften der Jugend und Junioren in Merzig. Elf Sportler 
aus Erfurt, Weimar, Jena, Gera und Nordhausen traten die Reise in das Saarland an, um 
sich mit den Besten des Landes in ihren jeweiligen Altersklassen zu messen. Nach der 
offiziellen Eröffnungsfeier mit der Länderparade am Freitag begann das Wettkampfwo-
chenende am Samstag mit dem Rennen der weiblichen Jugend B. Hier konnten sich 
mit Emily Lucy Köpper (TSV 1880 Gera-Zwötzen) als 19. sowie Helene Gessner (LTV 
Erfurt) auf Rang 25 zwei Thüringer Athletinnen im Vorderfeld platzieren. Im Wettkampf 
der männlichen Jugend B führte Hannes Butter (HSV Weimar), der größte Thüringer 
Hoffnungsträger auf eine Top-Platzierung in dieser Altersklasse, nach dem Schwimmen, 
wurde aber beim Radfahren in einen Sturz der Spitzengruppe verwickelt. Umso erfreuli-
cher waren das gute Abschneiden der Erfurter Sportler Richard Feuer (21.) und Janis 
Porzelt (42.)
.

Im Rennen der weiblichen Jugend A ging Rebecca Scriba vom Triathlon Jena 
an den Start und landete nach einer tollen Laufzeit auf dem 25. Platz. In der männli-
chen Jugend A erging es Medaillenhoffnung Alexander Kull (HSV Weimar) ähnlich 
wie seinem Teamkollegen Butters. Der Athlet des Weimarer Bundesliga-Teams startete 
perfekt in den Wettkampf, kam als Dritter aus dem Wasser und fuhr taktisch klug in 
der Spitzengruppe mit. Kurz vor dem zweiten Wechsel kam auch er unverschuldet zu 
Fall und musste das Rennen aufgeben. „Die beiden Stürze überschatteten leider etwas 
die guten Thüringer Leistungen. Glücklicherweise wurden bei beiden Sportlern keine 
schwerwiegenden Verletzungen festgestellt“, erklärt Landestrainer Markus Liebelt.

Hannes Butter
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